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So friedlich auch die weitaus größte Majorität 
des deutſchen Volkes, ja man kann wohl ſagen, 
das ganze deutſche Volk geſtimmt iſt, ſo wenig auch 
in Uebereinſtimmung mit dem Volkswillen die Leiter 
und Felder der deutſchen Politik Neigung haben, 
den Frieden Europas zu ſtören oder unſeren weſt⸗ 
lichen Nachbarn an irgend einem Punkte zu nahe 
u treten, ſo verſchwindet in Europa doch die Be⸗ 
ſorgniß vor einem neuen Zuſammenſtoß zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland nicht. Und weßhalb 
nicht? Kann denn die franzöſiſche Nation wirklich 
die Rachegedanken immer noch nicht vergeſſen 
und ſteht ſie ſtets auf dem rn um 
loszuſchlagen? Wenn man einzelnen Prabhlhänſen 
und Großmäulern glauben ſollte, dann allerdings 
8 die Franzoſen keinen anderen Gedanken und 
einen anderen Wunſch, als Krieg mit Deutſchland; 
aber die große Maſſe des franzöſiſchen Volkes 
möchte wohl doch anders denken und fühlen, wenig⸗ 
ſtens im Augenblick, und wir haben uns gefreut, 
daß angeſehene franzöſiſche Blätter in letzter Zeit 
würdig und ernſt die Chauviniſten zur Ruhe ver⸗ 
wieſen haben. 

Etwas Aehnliches iſt in dieſen Tagen 
wieder geſchehen, in welchen die Gründung eines 
Soublaktes „La Revanche“ auf den Boule⸗ 
vards von Paris das Tagesgeſpräch bildete. Der 
Herausgeber dieſes Hetzblattes, ſo ſchreibt darüber 
der Pariſer Feuilletoniſt der „Bresl. M.⸗Ztg.“, ver⸗ 
ſpürte natürlich das Bedürfniß, einen Heidenlärm 
905 chlagen — um den Maſſenabſatz der erſten 

ummern & ſichern. Zu dieſem Zwecke verfiel er 
auf den Einfall, durch eine hochchauviniſtiſche 
Reclame die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die be⸗ 
vorſtehende Publication zu lenken. Er ließ etwa 
30 Dienſtmänner mit rieſigen, auf Stangen ge⸗ 
tragenen, cartonnirten Plakaten auf den Boulevards 


illuſtrirt. Die Vorderſeite ſtellt eine kriegeriſche 
Scene dar. Im Vordergrunde ein Infanteriſt in 


elehnt — im Begri 
im intergrunde eine andvoll 
aller Waffengattungen, welche mit i 
— Säbel, Karabiner, Kanonen ꝛc. 
baren Feind angreifen. Die Poli 
Dienſtmänner und nahm die las 
Da jedoch iu Preßgeſeß e 
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ate in Beſ 
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wähnt 


igeben, und die erwäb 
heute neuerdings ſpazieren g f 
unrecht daran thun, wenn man in Deutſchland 
dieſer chauviniſtiſchen Ankündigung nur irgend 
welchen Werth beimeſſen würde, wiewohl der 


Deutſchland vom Zaune brechen will. Um dieſes 


geleſen wird. Der „Mot d' Ordre“ ſchreibt: „Die 


welche das Publikum 
derart nicht etwa aus Patriotismus, ſondern aus 
gemeiner und ſchmutziger Habgier. Sie möchten 
6 Geſchäft“ gerne machen, viele Exemplare ver⸗ 


aufen; ſie verſuchen unſere mesquine Leidenſchaften 


auszubeuten, ſie ſpeculiren ganz einfach auf den 
blöden Chauvinismus. Es iſt dieſelbe alte Ge⸗ 
ſchichte, deren „histoire de gagner des gros sous et 
rien de plus“. Was kümmert das dieſe Leute, wenn 
r ⁰õyydd y ĩðͤ vb 
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Die „Danger Beitung” erfäeint täglih 2 Mal mit Ausnahme ven e e 
für die Petitzeile oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittel 


im Gänſemarſch herum e Dieſe Plakate find ! $ 


feldmäßiger Ausrüſtung; das Gewehr an die Wange 
ſeine Waffe abzuſchießen; 


einen unſicht⸗ 
el verhaftete die 
Th 


nen Bla ate wer Der . 
führt. Man würde 


Nedacteur des „Figaro“ einen ſchlagenden Beweis 
für ſeine bekannte Behauptung zu conſtruiren ver⸗ 8 
ſucht, daß Kriegsminiſter Boulanger den Krieg mit 


Blatt richtig beurtheilen zu können, will ich eine 
Stelle aus einem ſehr ſtark verbreiteten republi⸗ 
kaniſchen Soublatte citiren, welches insbeſondere 
in den unteren Schichten der Pariſer Bevölkerung ſtark 


Blätter, welche ſo laut nach Revanche ſchreien, 
durch herausfordernde 
Affichen in Aufregung zu verſetzen ſuchen, handeln 


24. 


Sountag, 


Im 


N 


0 8 
ee 
e 


ud Montag früh. — Beſtellun 
Preis pro Quartal 4,50 &, 


allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angener Snlertenhauftrige on 


9 ſtigung in dem großen wirthſchaftlichen 


durch ihre Thätigkeit dem Vaterlande U er a ba ft Ae Ale 


heiten bereitet werden — vorausgeſetzt, daß ihre 


K üllt hat. Allein Frankreich iſt nicht ſo ig Bahn bräche, daß die Friedensſtörer in 
gans = 2 auler > Revanche⸗ kropätſchen Continental⸗Staaten zur Ruhe 
ſachen ſich einzubilden ſcheinen.“ Der Pariſer icht werden müſſen. 

Correſpondent fügt hinzu, daß die Mähr, 9 


Deutſchland. 

Diaas politiſche Thermometer, 

es von dem aus Bulgarien, oder beſſer aus 
burg wehenden Winde abhängt, paßt ſich 
er Jahreszeit an; bald ſteht es hoch, bald 
d ſind die Peſſimiſten oben auf, bald 
hiren die Friedenspropheten. Die Chancen 
ren ſind unſtreitig noch immer die größeren, 
etrübt ſind ſie durchaus nicht mehr, und 
r mögen wiſſen, wer Recht behält. Fort⸗ 
ont von überall der beruhigende Ruf: „Oecu⸗ 
rd nicht!“ Daß aber Rußland, vorſichtig, wie es 
5 verabſäumt, um für „gewiſſe Eventualitäten“ 
zu fein, dafür mehren ſich die Anzeichen, 


daß man jetzt in Frankreich den Krieg wünſche, ein⸗ 
fach lächerlich fei. Regierung und Volksvertretung 
haben große Beträge für die Weltausſtellung 1889 
votirt und eine umfaſſende Thätigkeit in dieſer 
Hinſicht ſeit Monaten ſchon entwickelt. Dazu ge I g 
ſellt fich der Umſtand, daß man in dieſem Jahre } ti 
allen Ernſtes die Reorganiſation der Armee in 
Angriff nehmen wird. Dieſe Reorganiſation, ſowie d 
die Neubewaffnung nehmen mindeſtens zwei Jahre a 
in Anſpruch, während welcher ein Krieg einfach I Di 
Wahnſinn wäre. : 4 
Wir laſſen dahingeſtellt, ob die Meinung dieſes 5 
Pariſer Correſpondenten in den thatſächlichen Ver⸗ Bi 
hältniſſen eine Unterſtützung findet. Begreiflich“ 
ſcheint es aber durchaus, daß insbeſondere in den 
Arbeiterkreiſen Frankreichs die Neigung, ſich in 
einen neuen verhängnißvollen Krieg ar ftürzen, 9% 
abjolut nicht vorhanden iſt. Ob dieſe Kreiſe Ihon 9% 
jest einen Einfluß auf die Entwickelung der Dinge 
in Frankreich ausüben, iſt eine andere Frage. Daß 
ſie aber einen ſolchen Einfluß im Intereſſe des 
europäiſchen Friedens gewinnen möchten, das iſt 
ein Wunſch, der in weiten Kreiſen getheilt wird. 
Einen lebhaften Ausdruck hat derſelbe in dieſen 
Tagen in einem ſehr gemäßigten, mittelparteilichen 
Blatte, der früher in Augsburg, jetzt in München 
erſcheinenden „Allgem. Ztg.“, gefunden. In einem 
„Wort an die Arbeiter“ ſetzt der bemerkens⸗ 
werthe leitende Artikel auseinander, daß es ein 
unerträglicher Zuſtand ſei, wenn jetzt trotz „Jocialer 
Noth, zunehmender e der 
Staaten, wachſender Steuerlaſt und epidemi⸗ 
ſcher Krankheiten“ eine Sorte von ar 
anatikern in einigen Ländern an der Untergrabung 
des Friedens arbeitet. Niemand leide mehr unter 
einem Kriege, als der Arbeiter; die englischen 
Arbeiter hätten deshalb eine viel beſſere Stellung 
als die Arbeiter der anderen europäiſchen Staaten, 
weil England ſeit länger als hundert Jahren „von 
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daß von 
lebereinkommen der genannten drei Mächte 
en Sinne in maßgebenden Kreiſen nichts be⸗ 
' und daß die ganze 1 des „Journal 
18" jeder Begründung embehre. Ebenſo 
ſeien auch jene Meldungen, welche eine zeit⸗ 

er beſchränkte Occupation Bulgariens als 
des angeblichen Uebereinkommens be⸗ 


„In richtiger Erkenntniß dieſer 
haben daher die im Monat Auguſt ver 
Arbeitervereine Schwedens als Punkt V 
Beſchlüſſe den Sat aufgeſtellt: „„Die ſchwediſchen]! 
Arbeitervereine ſchließen ſich den internationalen 
Friedens beſtrebungen an.““ Das klingt freilich nur 
einfach, zeigt aber den richtigen und praktiſchen 
Weg zur en der Lage nicht bloß der 
Arbeiter, ſondern aller Menſchen, die da eines 
Rande Willens find. Möchten doch die Arbeits⸗ 
tände — und zumal die in Mitteleuropa, 
Ae Italien, der Schweiz, Belgien, den 

iederlanden und in Skandinavien, ſowie in den 
Balkanländern lebenden — ſich überzeugen, daß ſie 
keinen unverſöhnlicheren und gefährlicheren Feind 
haben, als die Chauviniſten in allen Ländern. Vie 
Arbeiter haben die Ideen von der Aufpflanzung 
des griechiſchen Kreuzes auf der Sophienkirche ſowie 
die ewige Revanche herzlich ſatt und erkennen ihnen 
nicht das Recht zu, mit dieſen Schlagworten den 
Welttheil in Verwirrung zu werfen und die ehrliche 
Arbeit außer Brod zu bringen.“ 

Gewi — die Wünſche der „Münchener Allg. 
Ztg.“ find durchaus berechtigte. Es wäre nichts 
i beilfamer für die Entwickelung Europas und für 
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ſelbſtver⸗ 
lerer über 
ismarck ſeinem 


freilich des Officiöſus Höflichkeit; wahr⸗ 
— weil er ſelbſt nichts weiß! 


Unfere Bimetalliſten 


Der Genius und ſein Erbe. 1 
Eine Künſtlergeſchichte von Hans Hopfen. 
Ellen hatte es nach wiederholten Verſuchen 
aufgegeben, den Vater zu ihrem Glauben vom 
Glück zu überreden. Er hatte jedesmal mit einem 
kurzen Wort des Jähzorns oder der Ungeduld 
ihren erſten Anlauf abgeichlagen. Sie konnte nur 
von ſtillem Dulden 
Heil verſprechen. Die Erfüllung ihres Sehnens war 
weit in die Ferne gerückt. Auch die ſonſt ſo gute 
Mutter hatte dafür keinen 
Drängen und Bitten zu reizen, war ni 


20 


t räthlich. 


Sie wollte den Aerger verrauchen und die Zeit ihre 


Kraft üben laſſen; vielleicht blühte dann noch Er⸗ 
füllung für ihr 11 0 RN A 

Schwer war's freilich, dies Hangen und 
Bangen ſo hinzuſchleppen, ohne ſich einer Menſchen⸗ 
ſeele aufathmend anzuvertrauen, und dafür mit 
dieſen Gecken und dieſen Närrinnen welche die vier 
Winde aus allen Enden Europas in das elegante 
Winkelchen am Aermelcanal zuſammengeweht 
hatten, die liebe Zeit todtzuſchlagen. 

Hätte ſie ihrem Hugo ſchreiben dürfen! und 


Briefe von ihm empfangen dürfen! Ach, was für 


ein Glück, was für einen Troſt hätte ſie darin ge⸗ 
funden! Aber daran durfte man nicht denken. 3 
Der einzige Troſt, den ſie wirkſam fand, war 
ſchweigend und ohne ſich viel zu rühren neben des 
Vaters Staffelei zu ſitzen, wenn er an ſeinem 
. von Fecantp“ malte, und ihm zuzu⸗ 
5 insel 1555 ee a) in en kleine 
elſtriche umſetzte, aus denen allgema 
Kunſtwerk ward. . 
Alfred freute ſich, ſein Kind wieder ſo zutraulich 
u ihm geſellt und ſo ſtillvergnügt im Betrachten 
es väterlichen Treibens zu ſehen, 
denken, daß der Wind von der See aus ihrem 
hübſchen blonden Köpfchen die unpaſſenden Hei⸗ 
Wunden Hi n fene robe eeklehen, alſo ihrem 
eine a i ü 
ieee probate Heilmethode vorzüglich 
g Hache na 
un einbar getröſtet neben d i 
ane Bel 5 ine en dem arbeitenden 
as dadurch entitand, in einem fort 
und ſein Bild erinnert wurde. e 


Nachdruck 


und Gedulden ſich mehr ein 


Troſt. Den Vater durch 


und er mußte 


ſaß nur deshalb ſo ſtillvergnügt 
Thätigkeit und bei dem, 


Im Anfang hatte ſie ſich über dieſen Eindruck 
keine klare Rechenſchaft gegeben und ſich allein an 
der wonnigen, viel Schmerz ablöſenden Empfindung 
genügen laſſen. Nach und nach aber fing fie doch 
an zu beobachten und zu überlegen und da ſtand es 
eines Augenblicks klar vor ihrem Bewußtſein, daß 

nicht nur ie ſelber, nein, daß auch der Vater 
immer an Hugo Knorr denke, ja daß kein Menſch 
auf der Welt mon ihr ſo viel mit Hugo Knorr in 
ſeinen Gedanken beſchäftigt ſei, wie eben der Vater, 
der da vor ihr halbgekrümmt vor ſeiner kleinen 
viereckigen Leinwand ſtand und dem ſie prüfend, 
ſtaunend und erkennend über Schultern und Hände 
weg nach aten werdenden Werke ſah. 

Sie hätte laut auſſchreien und dem geliebten 
Alten hinterrücks um den Hals fallen und ihn 
abküſſen 105 bis ihm der nn eren 


h noch etwas anderes, Du röthliches Geziverae! 
0 mach' Du mir's nach, wenn Du 
Ja!“ 
Von Caroli Können und Vermögen war, ſelt⸗ 
ſamerweiſe, in dieſen woblweislich verſchwiegen ges | 


wäre, und all das ob dieſer plötzlichen unverhofften 
beſeligenden Entdeckung. Aber 1 5 in der A en 
Secunde faßte fie fich mit der Schlauheit der leiden: 
ande Liebenden, drückte ein Fäuſtchen vor den 
Rund und ein anderes Fäuſtchen auf ihr Herz und 
hütete ſich wohl, auch nur einen Laut von ſich zu 
geben, der verriethe, welch eine Freude jetzt ihre 
a an ha ue! 8 
as war ein : Denn hätte fie geahnt, 
wie Meiſter Alfred an ihren Hugo Pace ar N 
welchen Anreden im Stillen er den Geliebten über | werthet 
ſeiner Pinſelführung beehrte, ihre Freude würde leben d 
ſich wahrſcheinlich ins Gegentheil verkehrt haben. 
„Warte nur, Du verfluchter Tapezierergeſelle“, 
ſo ungefähr hätten die Gedanken des großen 
Malers, in verſtändliches Deutſch übertragen, ſich 
hören laſſen. „Warte nur, wir wollen Dir ſchon 
noch zeigen, was ein Maler iſt. Glaubſt Du, 
ſocialdemokratiſches Ungethüm, mit Deinem drei⸗ 
eckigen Schädel und dem zutäppiſchen Weſen, der 
alte Bunpel wäre bereits unter's alte Eiſen zu 


ugos Art 
ondern ſie 


alers vorging. 

Wenn dann Alfred eine Pauſe in der Arbeit 
eintreten ließ, ermüdet oder ſinnend ſich tief in 
ſeinen Stuhl zurückſetzte und mit vorgehaltener 
hohler Hand anſah, was er gemacht hatte, dann 
lehnte ſie wohl, trotz allen Zwiſtes eine gewiſſe 


ſchmeißen? auf den Kunſtkehricht zu werfen? und innere Uebereinſtimmung ihres Denkens ahnend, 
zählte gar nicht mit? Den Teufel auch! Nichts zärtlich das blonde Haupt an den feiernden Arm, 
da! ... Da guck einmal her, Du Original: der die Palette bei Seite gelegt hatte, oder ſtreifte 


ne mit einem leiſen Kuß den Aermel feines 
ockes. 
„Biſt Du zufrieden, weißer Rabe?“ fragte 
dann der Alte: „Biſt Du einverſtanden und gefällt 
Dir das?“ 

Und das Mädchen antwortete dann, ohne die 


genie, Du, guck, ſo wird's gemacht! Haſt gemeint, 
Du wärſt ſchon obenauf ganz allein? Aber ich 
will Dir und aller Welt beweiſen, der alte Bungel 
lebt noch und ſchafft noch und kann immer noch 
ein bischen mehr, als Ihr alle wißt, und 
ſelbſt Du kannſt, unverdroſſener Emporkömm⸗ 


i⸗ aller anderen maßgebenden Factoren 
Bimetallismus 91 8 des Canals gleich obhold. 
Unſere Bimeta 


glauben, 


[Petersburg legt in einem vom 8. Juni datirten 
Berichte hauptſächlichen Nachdruck auf die Sprach⸗ 
kenntniſſe der ausländiſchen 


ſind, die Nachfrage nach den Klaſſen von Gütern 
anzuſtacheln, welche 
Geſchäftsfirmen produciren. Wenn unſere eigenen 
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täuſchungen zurückkehren. Gerade dieſer Tage hat 
eine für Herrn Arendt wenig tröſtliche Kund⸗ 
pebung Ratigı funden. Wie uns aus London 
erichtet wird, wurde dort am 20. Oktober 
unter dem Vorſitz des Herrn J. Herbert Trifton 
die neunte Jahresverſammlung des Bankier⸗Inſtituts 
eröffnet. In ſeiner einleitenden Anſprache wies Herr 
Trifton auf den erfreulichen Geſchäftsaufſchwung 
der letzten drei Monate hin. Darauf ſprach er des 
Längeren ſeine Anſichten über den Bimetallismus 
aus. Er nahm entſchieden gegen denſelben Stellung. 
Die Einführung des Bimetallismus würde, führte 
er aus, eine commerzielle Revolution und eine 


Periode großen Leidens herbeizuführen. Es ſei 


übrigens Hoffnung vorhanden, daß ſich der ichen 
Sulden des Geldmarktes durch die neugemachten 

oldentdeckungen in Auſtralien, Queensland, Argen 
tinien, Transvaal und Montana und die geſteigerte 


Abſorption des Silbers im Orient beſſere. 


So die Stimmung in Bankierkreifen ; und in denen 
iſt man dem 


iſten werden allgemach einſehen 
müſſen, daß ſie auf Sand gebaut haben, wenn ſie 
England in ihr Fahrwaſſer hinüber 
ziehen zu können. Und ohne England ernſtlich 


gan die Einführung der Doppelwährung zu denken, 
ö 100 wohl auch den Einſichtigeren wenigſtens unter 


hnen für — Wahnſinn. 


Briebrichäfttaße her die Linden entlang rückte die 


officiöſen Correſpondenz werden dafür u. a. folgende 


Belege angeführt: Der britiſche Conſul Mitchell in 


andelsreiſenden. 


Er ſchreibt: „Die Handels⸗ und Gewerbeintereſſen 


einiger fremden Nationen, beſonders Deutſchlands und 


Oeſterreichs, werden ſehr wirkſam gefördert durch die 
privaten Handelsreiſenden, welche, mit Sprache und 


Geſchmacksneigungen der von ihnen bereiſten Länder 


vertraut, auf dieſe Art ganz beſonders geeignet 


die von ihnen vertretenen 


Wange vom Arm zu heben: „Ja, Papa. Mich 
dünkt das wunderſchön! Und es macht Dir das 
Keiner nach!“ 0 

„Gelt nein!?“ fragte der Vater ſeitwärts ge⸗ 
wandt, und ſeine Augen überſtrahlten freudig die 
lichtblonden Haare ſeines Lieblings. „Du biſt ein 


Mehr als Du weißt, mein Vater! hätte ſie 
ſagen mögen, aber ſie ſeufzte nur von Herzen auf. 
Das war auch gerathener! 

Und ſie faltete beide Hände um ſein Ellenbogen⸗ 


kluges Kind und kennſt meine Gedanken.“ 


Bent und huſchelte fich dichter an ihn heran und 


im Anſchauen des unfertigen Bildes. 


ſchwie | 5 

Sie thut wieder ganz gut und hat ſich ganz 
10 217 Willen ausgeſöhnt! Bravo! dachte 
er Alte. 


Er hat eben an Hugo gedacht! Wie gut das 
; 8 Madchen 


von ihm iſt! dachte das 


Vom Strande her murmelte die See ihr be⸗ 


ſänftigendes Schlummerlied. 


nd ſo kamen ſie beide hier in der Fremde 
beſſer mit einander aus, als es daheim noch kurz 


vor der Abreiſe den Anſchein hatte. 


e 
Etwas Aufregung in dieſe Idylle brachten die 


Berliner Zeitungen, welche ſich die Familie von 


gar nachſchicken ließ und welche nun in langen 
palten ausführliche Berichte brachten über die 


mittlerweile hinter dem Gießhaus eröffnete große 
Kunſtausſtellung. 


Die von Allen und beſonders von Ellen mit 
begreiflicher Spannung erwarteten Berichte zogen 
ch mehrere Wochen lang durch die Zeitungen hin. 
Ir faſt allen wurden die Künſtler in einer gewiſſen 
rdnung, ſei's nach der Anciennetät, ſei's nach den 
Schulen, nach den Richtungen, nach der Stoffwahl 
heſprochen. Bei keiner dieſer Methoden war eine 
Erwähnung des Erfolges, welchen Ellen für Hugo 
vorausſah, früher zu erwarten als in den letzten 
Aufſätzen. Ja, wenn es nach dem Werthe des Ge⸗ 
ſchaffenen, nach der Größe des ſchaffenden Talents 
ginge, da müßte der Geliebte zuvörderſt in der 
erſten Reihe genannt werden. Aber ſo hieß es ſich 
gedulden. Es mußte ja doch kommen, und der 
Triumph, von dem ſich Ellen ſo viel verſprach, 
konnte unmöglich ausbleiben. (Fortſ. f.) 
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Kaufleute und Producenten dieſem Beiſpiel ihrer 
deutſchen und öſterreichiſchen Mitbewerber folgten, 
oder mit anderen Worten, wenn ſie ihre eigene 
Schulter gegen das Rad ſtemmten, ſtatt nach dem 
Beiſtande der Conſuln zu jammern, jo würden fie 
vielleicht minderen Grund als jetzt zur Klage darüber 
haben, daß fie allmählich von den europaäiſchen 
Märkten verdrängt würden. Auf die Heranziebung 
einer einſichtsvollen und ſprachgewandten Klaſſe 
von Handelsreiſenden kann meines Erachtens gar 
nicht genug Gewicht gelegt werden.“ 

* Berlin, 22. Okt. Bei Gelegenheit des Rück⸗ 
trittes des Geheimraths Körte von der Leitung 
des Reichs⸗Eiſenbahnamtes tritt wieder das 
in früheren Jahren Aan de wiederkehrende Ge⸗ 
rücht in den Vordergrund, daß die Aufhebung 
dieſes Amtes nahe bevorſtehe. Veranlaßt iſt dieſes 
Gerücht ohne Zweifel einmal dadurch, daß dem 
Reichs⸗Eſſenbahnamt niemals der bei der Gründung 
beabſichtigte Umfang der Wirkſamkeit eingeräumt 
worden, und ſodann, daß die Stelle des Prä⸗ 
ſidenten bisher unbeſetzt geblieben iſt. Indeß wird 
es, wie man der „Magd. Ztg.“ ſchreibt, eher wahr⸗ 
ſcheinlich e daß daran gedacht wird, dem Amte 
künftig einen erweiterten Wirkungskreis zuzu⸗ 
weiſen. Daß jedenfalls zur Zeit nicht an die Auf: 
hebung deſſelben gedacht wird, dürfte aus dem an 
ſich unbedeutenden . geſchloſſen werden 
können, daß der Entwurf des Etats für das Reichs⸗ 
Eiſenbhahnamt, welcher dem Bundesrath zugegangen 
iſt, eine kleine Erhöhung der Ausgaben aufweiſt, 
und zwar zum Zweck der Anſtellung eines ſechſten 
etatsmäßigen Kanzleiſecretärs. 

* [a mend ee] Für den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Unfallverſicherung der See⸗ 
leute werden augenblicklich Motive feſtgeſtellt, die 
ſehr eingehend gehalten ſein dürften, was ſchon der 
Umfang des Geſezentwurfs — derſelbe hat 126 Para⸗ 
Naga — mit ſich bringt. Es wird die neuliche 

ngabe beſtätigt, daß in der Frage der Beitrags⸗ 
pflicht der Standpunkt feſtgehalten iſt, welchen die 
Unfallgeſetzgebung bisher eingenommen hat, daß 
nämlich die Arbeitgeber die Verſicherungsbeiträge 
aufzubringen haben; demgemäß ſollen die Rheder 
die Geſammtleiſtung zu tragen haben. 

* [Die Affäre Dedekind.] Ueber die Angelegen⸗ 
heit des welfiſchen Agitators Dedekind wird noch 
immer ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt. Aus Braun⸗ 
ſchweig ſchreibt man hierzu dem „B. Tagebl.“: 
Dr. Dedekind iſt aus der Unterſuchungshaft nicht 
wieder entlaſſen worden, ſo daß wohl triftige 
Gründe für ſeine Abſchließung von der Außenwelt 
vorzuliegen ſcheinen. Es iſt ſtrenger Befehl gegeben 
worden, Niemand zu ihm zu laſſen. Inzwiſchen 
ſchwirren in der Stadt verſchiedene Gerüchte umher, 
oft von ſehr beunruhigender Natur. Eins dieſer 
Gerüchte, das am häufigſten auftritt und vielfach 
Glauben findet, iſt, daß ſich Dr. Dedekind gegen 
das eh über den Beſitz von Dynamit und 
anderen Sprengmitteln (vom 9. Juni 1884) ver 
gangen habe. Inwteweit dieſes Gerücht auf Wahr: 
beit beruht, läßt ſich nicht ermitteln. Thatjache iſt, 
daß vor der Verhaftung des Dr. D. Conferenzen 

wiſchen dem Polizeidireckor und dem Miniſterium 
attgefunden haben. Der Verhaftete iſt allerdings 
excentriſchen Charakters, daß er ſich jedoch ſo weit 
vergeſſen haben ſollte, zu verbrecheriſchen Mitteln zu 
greifen, iſt Schwer glaublich. Jedenfalls ſteht die 
welfiſche Partei als ſolche der Angelegenheit voll⸗ 
ſtändig fern. Vielleicht hat die Behörde die ganze 
Angelegenheit auch zu ſehr aufgebauſcht. Dr. B. 
ſoll bei ſeiner Verhaftung ſich dahin geäußert haben, 
daß man ſich einmal wieder blamire. Das „Wolfen⸗ 
bütteler Kreisblatt” bringt jedoch das oben be 
0 Gerücht als thatſächlichen Grund der Ver⸗ 
aftun 


g. 
* [Die Antifemiten unter ſich.] Das „Chriſt⸗ 
lich = fociale ei Pe dee e führt den Seit 
weiter zwiſchen dem deutſchen Antiſemitenbund 
und dem Hofprediger Stöcker. Hofprediger Stöcker 
hatte Dr. Böckel als irreligiös bezeichnet. Der 
deutſche Antiſemitenbund erklärt, daß er ſich ge⸗ 
ne Juden ebenſo gegenüberſtelle wie unge: 
tauften, und den Vorwurf der Irreligiöſität zurück⸗ 
weiſen müſſe. Darauf erklärt das „Chriſtlich⸗ſociale 
Correſpondenzblatt“ des Herrn Stöcker, daß gerade 
der Standpunkt ein irreligiöſer ſei, welcher derart 
die Bedeutung der chriſtlichen Taufe leugnet. 

* [Zur Ratzeburger Brieffälſchungsaffäre.] Aus 
Kiel wird dem „Hamb. Corr.“ gemeldet, daß dem 
Vernehmen nach bereits am Sonnabend, den 23. d., 
der Disciplinargerichtshof beim königlichen Ober⸗ 
Landesgericht daſelbſt in Sachen des Aumsgercchts⸗ 
raths Francke⸗Ratzeburg zuſammentreten wird. 

* [Hirtenbrief in Sachen der Sonntagsheiligung.] 
Von hochconſervativer Seite iſt Beſchwerde darüber 
geführt worden, daß die Abſicht der evangeliſchen 
General⸗Superintendenten, einen gemeinſamen 
Hirtenbrief in Sachen der Sonntagsheiligung zu 
erlaſſen, nicht zur Ausführung gekommen ſei. Der 
„Neue Ev. Kirchenbote“ beſtätigt jetzt die bereits 
geäußerte Vermuthung, daß der Oberkirchenrath 
Bedenken gegen eine jolche Kundgebung, welche ſich 
wie die eines evangeliſchen „Geſammtepiſkopats“ 
ausgenommen hatte, erhob. 

Poſen, 22. Oktober. [Ankauf zu Anſiedelungs⸗ 
zwecken.] Das Rittergut Jablowo mit dem Vor⸗ 
werke Buſzkowo, 760 Hectare groß, bisher dem 
Herrn Wladislaus Ogrodowicz gehörig, iſt von 
der Anſiedelungs⸗Commiſſion für den Preis von 
445 000 Mk. ausſchließlich der Brennereiutenſilien 
in dem am 21. Oktober vor dem Amtsgenicht 
Schubin abgehaltenen Subhaſtationstermin er⸗ 
ſtanden worden. 

„Die Lehrerin G., welche vor einiger Zeit in 
Skierniewice in Folge eines gegen fie verſuchten 
unſittlichen Attentats aus einem Fenſter des Bahn⸗ 
hofsgebäudes ſprang, dabei den Fuß brach und 
nach dem dortigen Lazareth gebracht wurde, iſt 
dort, wie polniſche Zeitungen mittheilen, vor 
einigen Tagen geſtorben. Es war der Brand 
hinzugetreten; und da ſie einer Operation, welche 
ſie hätte retten können, ſich nicht unterziehen wollte, 
ſo ſtarb ſie in Folge des Brandes. (P. 8.) 

Nenhaldensleben, 21. Oktober. Nach den in 
Letzlingen eingetroffenen Weiſungen findet die dies⸗ 
jährige Kaiſerjagd am 12. und 13. November in 
der Letzlinger Haide ſtatt. Seine Majeſtät der 
Kaiſer gedenkt an derſelben Theil zu nehmen. 

München, 21. Oktober. Dem Vernehmen nach 
iſt die Errichtung eines Inventars über den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Königs durch den Notar 
Otto dem Abſchluſſe nahe. Sobald das im Werke 
befindliche Abkommen mit den Gläubigern der 
kal. Civilliſte fertig iſt, wird der formelle Antritt 
der Erbſchaft durch die Vermögensverwaltung des 
Königs Otto erfolgen. Die Arrangementsverhand⸗ 
lungen mit den Gläubigern verſprechen Erfolg und 
die zur Bezahlung der Schulden im Betrage von 
etwa 7 Mill. Mk. noch erforderlichen Mittel werden 
theils durch Einſparungen im Hofhaushalt und 
in der Verwaltung des Fideicommiſſes, theils 
unter Mitwirkung einiger Banken beſchafft 
und in kurzen Annuitäten getilgt werden. Eine 
große Anzahl zum Theil ſehr werthvoller 

Inventarſtücke (Bildhauerarbeiten und Zunft: 


EB 


gewerbliche Gegenſtände) aus den kgl. Schlöſſern 
ſind in den Odyſſeusſälen der k. Reſidenz aufge⸗ 
ſpeichert und ſollen demnächſt dem Beſuche des 
Publikums zugänglich gemacht werden. — Die Ein⸗ 
nahmen aus dem Beſuch des Schloſſes zu 
Herrenwörth haben die Summe von 200 000 Mk. 
bereits überſchritten. — In ſämmtlichen Groß⸗ 
brauereien haben die Schäffler⸗Gehilſen (Küfer⸗ 
geſellen) heute die Arbeit eingeſtellt, weil eine 
Lohnerhöhung verweigert wurde. Die Schäffler 
ſind hier die beſtbezahlten Arbeiter. 5 
; Frankreich. 

Paris, 22. Oktober. Das Garantiecomite 
für die Welt⸗Ausſtellung hat ſich heute 
conſtituirt. Der Handelsminiſter Lockroy, welcher 
der Conſtituirung beiwohnte, ſprach den Zeichnern 
des Garantiekapitals ſeinen Dank aus, daß es 
durch ihre Hilfe möglich geworden ſei, das erforder⸗ 
liche Kapital, welches gegenwärtig 22 Millionen 
überſteige, zu beſchaffen. Gleichzeitig forderte der 
Miniſter zur möglichſten eee der Vor⸗ 
bereitungsarbeiten auf. — Mehrere Blätter nennen 
den General Dav out als für den Botſchafterpoſten 
in Petersburg auserſehen. Rs 

Serbien. - 

Belgrad, 22. Oktober. Vorgeſtern iſt der 
Geſandte White hier geweſen und nach Nif 
König Milan gefahren. Er hat eine zweistündige 
Unterredung gehabt und iſt mit großer Auszeichnung 
empfangen worden. Der Zweck ſeines Aurentpalss 
ſoll die Förderung der Balkanföderation, die 
Vereinigung Serbiens und Bulgariens gew 

Bulgarien. ü 

Soſia, 22. Okt. General v. Kaulbars 
früh hier eingetroffen. Er erhielt gleich ne 
den Beſuch des türkiſchen Commiſſars Gad 
955 12 auch den des Verſchwörerhäup 8 

ankow. . 
* Verhaftung von Offizieren.] Einer ruſſiſchen 
in Bukareſt eingetroffenen Meldung zufolge iſt in 


Nußland. 

Warſchau, 23. Okt. Bei Soldaten der 
Garniſon entdeckte man nihiliſtiſche Zei 
General Gurko hat ſtreng anbefohlen, 
breitung derſelben unter dem Militär zu ver 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden. (K 

ö Amerika. 

* Aus Chicago iſt Anfangs voriger W 
meldet worden, daß das Geſuch der acht zu 
verurtheilten Anarchiſten, ihnen einen 
Prozeß zu bewilligen, abgelehnt worden i 
der Verkündung der Entſcheidung ſprach fid 
jetzt vorliegenden ausführlicheren Berichten ik 
niſcher Blätter zufolge Richter Gary über di 
ihm den Geſchworenen ertheilten Inſtruct 
gegen welche die Vertheidiger der Verurtheilt 
wendungen erhoben hatten, wie folgt aus: 

„Ueber den Einwand gegen eine Inſtruction mei 
ſeits, daß die Angeklagten am Abend des 4. Mai 
Schleudern der Bombe vorher wußten oder erw 
brauche ich mich nicht auszulaſſen, denu ich habe 
nicht inſtruirt, die Angeklagten auf dieſen Gr 
ſchuldig zu erklären. Die Geſchworenen wur 
mir nicht inſtruirt, die Angeklagten ſchuldig zu 
im Falle dieſelben, nach Anſicht der Jury, 
Schleuderu der Bombe betheiligten, oder d 
der Bombe anempfahlen, oder davon 90 
hatten. Nicht auf den Grund gin, 
ſich an der Handlung, bei welcher der Po 
Deegan ums Leben kam, direct betheiligten, u 
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die Angeklagten ſchuldig erklärt, ſondern auf 
meiner Inſtruction, daß fie im Allgemeinen, d 
die Preſſe und durch Reden, eine gewiſſe Bey 
rungsklaſſe zum Mord aufreizten. Die Gelege 
Zeit und Ort hatten fie ihren Anhängern überlaſſen. 


Ort. n 
Gemäßheit dieſer ſeitens der Angeklagten ihren e⸗ 


u 
dem Heumarkt die Gemüther des Pablikums noch m ! 
entflammt, als fie riethen, Gewalt zu gebrauchen. Einer 
aus der Menge — ich ſage nicht, daß deſſen Perſönlich⸗ 
keit bis 9 feftgeftellt iſt — ſchleudert eine von Lir 
fabricirte Bombe, wodurch Deegan getödtet wird. 
behaupte nun, daß Alle, welche zu einer ſolche 
riethen, des Mordes ſchuldig ſeien. Durch Beweise 
wurde klar dargethan, daß die Bombe geſchleudert 
wurde in Folge der ſeitens der Angeklagten . ac 
Jahren mündlich und ſchriſtlich verbreiteten Lehren; daß 
der Mann, der die Bombe ſchleuderte, durch die Ange⸗ 
klagten förmlich dazu erzogen wurde. Ein ſolcher 
Fall iſt, wie ich früher erklärte, noch nicht dageweſen, 
aber die, Geſetzfrage iſt klar entwickelt. 2 8 


Von der Marine. Be 
Kiel, 20. Oktober. Eine Verſuchs⸗Torpedo⸗ 
Diviſton iſt hier unter der Oberleitung des 
Corvetten⸗Capitäns Tirpitz, Inſpecteur des Torpedo⸗ 
weſens der Marine, zuſammengetreten. Dieſelbe 
beſteht aus 6 Böten, von denen 4 geſtern und 2 
1 in Dienſt geſtellt wurden. Aller Wahrſchein⸗ 
ichkeit nach wird nach Beendigung der Reparatur 
des im Trockendock befindlichen Panzerſchiffs 
„Baiern“ der geſammte f ee ir die 

Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion auf daſſelbe überſiedeln. 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 3 

Berlin, 23. Okt. Pariſer Blätter veröffentlichen 
einen Brief des Generalarztes Lauer an den New: 
horker „Herald“, in welchem derſelbe erklärt, daß 
alle Geiſteskräfte des Kaiſers ausgezeichnet 
functioniren, die kleinen Unpäß lichkeiten, wie fie von 
hohem Alter unzertrennlich ſeinen, keine weſentliche 
Bedeutung haben und zur Zeit keinerlei Beſorgniß 
1 Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers 
rechtfertige die Hoffnung, er werde ſich noch eine 
Reihe von Jahren des Lebens und der Thätigkeit 
erfreuen. = 

— Der Kaiſer empfing heute den nenen fran- 
zöſiſchen Botſchafter Herbette in feierlicher Antritts- 
audienz und nahm aus deſſen Händen ein Schreiben 
des Präſidenten der franzöſiſchen Republik entgegen, 
durch welches Herbette als außerordentlicher Bot⸗ 
ſchafter und bevollmächtigter Miniſter am hieſigen 
Hofe beglaubigt wird. Als Vertreter des Aus⸗ 
wärtigen Amts war Graf Herbert Bismarck zugegen. 
In der Auſprache au den Kaiſer drückte Herbette 
den Wunſch aus, ſich auf den Boden der beiden 
Ländern gemeinſamen Jutereſſen ſtellen zu dürfen. 
Der Kaiſer erwiderte, er hoffe, die große Geſchäfts⸗ 
erfahrung des Botſchafters werde dieſem feine Auf⸗ 
gabe erleichtern; der Botſchafter könne dabei ganz 
auf ihn rechnen. Der Empfang, welcher einen über⸗ 
aus freundlichen Charakter trug, dauerte etwa 
25 Minuten. Nach dem Empfange Herbettes ertheilte 
der Kaiſer auch noch dem neuen Geſandten in 
Teheran, Schenk v. Schweinsburg, Audienz. 

— Der Kronprinz hat zugeſagt, am 7. Nov. 
der Einweihung des Merſeburger Domes beiwohnen 
zu wollen. 
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dorf eine eiferne Kaſſe geſtohlen. 


Pa vis, 23. Okt. 
kammer für Tougkin 


1 


— Borgeftern Abend um 9 Uhr iſt, wie nad: 
träglich bekannt wird, der Großfürſt Michael 
Nicolajewitſch von Schwerin aus hier einge⸗ 
troffen und nach 11 Uhr zuſammen mit dem rufſiſchen 
Botſchafter Schuwalow nach Petersburg gefahren. 
Schuwalow wird nach 8 bis 10 Tagen in Berlin 
zurücker wartet. x 

— Prinz Heinrich wird dem Kaiſer morgen 
zur Jagd nach Blankenburg a. H. begleiten. Prinz 
Wilhelm iſt ſeit Montag wieder von ſeinem Ohren⸗ 
leiden heimgeſucht und muß ſtreug das Zimmer 
hüten. Aus dieſem Grunde konnte er nicht einmal 
dem Kaiſer bei ſeiner Rückkehr von den Sommer⸗ 
reiſen begrüßen. 

— Ueber die Ernennung des Reichs ſchatz ⸗ 
ſeeretärs ſoll die kaiſerliche Entſcheidung in den 
nächſten Tagen bevorſtehen. Auch die „Kreuzztg.“ 
nennt heute den Unterſtaatsſecretär Herrfurth als 
für die Stelle in Ausſicht genommen. Als deſſen Nach⸗ 
folger wird neben Studt⸗Königsberg heute auch der 
Miniſterialdirector v. Zaſtrow genannt, der Herrn 
v. Puttkamer beſonders nahe ſteht. Als v. Putt⸗ 
kamer von dem Poſten eines ſchleſiſchen Ober⸗ 
Präſidenten an die Spitze des Cultusminiſteriums 
berufen wurde, zog er ſogleich den bisherigen 
Breslauer Ober⸗Präſidialrath v. Zaſtrow ins 
Cultusminiſterium, und als v. Puttkamer ins 
folgte ihm 


Mittwoch Nachts 
enbahnattentat 


Nacht wurde auf der gleichen Strecke 
ein Einbruch in die Kaſſe der Halte⸗ 
ſtelle Zeiſelmauer verübt. Der Bahnwächter, 


welcher das erſtere Attentat vereitelte, wurde in der 
Nacht von Unbekannten überfallen und durch kräftige 
Hiebe zu Boden geſtreckt. Außerdem wurden in der 
gleichen Nacht zwei andere Einbrüche auf Bahn⸗ 
ſtationen verübt und in der letzten Nacht in München⸗ 
Dieſelbe wurde 
äter auf freiem Felde erbrochen aufgefunden. Die 
f. keine Geldbeträge enthalten, weil die⸗ 
ttelbar vorher nach Wien geſendet worden 
Fahr e den Ae 2 105 ö 
en mehrfach den Anarchiſten zugeſcho 
23. Oktober. Ch 15 
kamen heute 25 Erkrankungen und 11 Todes⸗ 
in Trieſt 3 Erkrankungen und 1 Todesfall vor. 
Der Aus ſchuß der Deputirten 

hat ſich mit 10 gegen 2 
Stimmen für die Bewilligung eines Credits von 
30 Millionen für Tongking erklärt. 

— Der franzöſiſche Generalconſul in Newyork 
wurde zum außſerordentlichen Abgeordneten des 
Miniſteriums des Auswärtigen bei der Einweihung 
des Standbildes der „Freiheit“ ernannt. 

— Das Denkmal von Chateaudun zu Ehren 
der Vertheidiger dieſer Stadt wird für nicht ge⸗ 
nügend erachtet und es werden deshalb Geld⸗ 
zeichnungen in Paris, Nantes und Chateandun er⸗ 
öffnet, um ein genügenderes Denkmal zu errichten. 
Die Stadt Paris hat zu dieſem Zwecke 2000 Fres. 
gezeichnet. 

Die Herausgeber 


der bonapartiſtiſchen 
Blätter in ganz Frankreich werden am 4. November 
eine große Verſammlung in Paris halten; es 
handelt ſich um Geldzeichnungen, um Mittel zur 
Propaganda zuſammenzubringen und ein neues 
Parteiblatt zu einem Son zu gründen; daſſelbe ſoll 
den Namen „Souverainité“ führen. Die Blätter 
„Conſtitutionnel“ und „Pays“ ſollen mit demſelben 
verſchmolzen werden. 

— Der „National“ meldet aus Lafere-Champe- 
noiſe (Marne) vom 22. Okt.: Es wurden hier zwei 
Vagabunden, preußiſche Unterthanen, mit Namen 
Eſſinger und Mentzel, verhaftet. Eſſinger ſagt aus, 
er reiſe in Fraukreich, um Pläne von Forts und 
Straßen aufzunehmen (2) und ſchicke an die deutſche 
Regierung Nachrichten; auf jeden Brief werde an 
ihn ein Brief mit 25 Fres. poſtlagernd geſchickt. 
An einem Orte, den Mentzel bezeichnete, fand man 
in der That unter Meutzels Papieren einen vnn 
Thorn eingegangenen Brief, der die Angabe einer 
Einſendung von 25 Fres. enthielt. (Natürlich eine 
von den alten, lächerlichen Spionagegeſchichten. D. R.) 

Wien, 23. Oktober. Der „Voſſ. Ztg.“ meldet 
man von hier: Unter Berufung auf den ausdrück⸗ 
lichen Willen des Kaiſers forderte General Kaulbars 
die bulgariſche Regierung auf, die Reiſe nach Tirnova 
zu unterlaſſen und die Eröffnung der Sobrauje zu 
verſchieben. Die Regierung lehnte dieſes Begehren 
ab, ihre Mitglieder begeben ſich heute nach Tirnova. 
Gleichzeitig zeigte die Regierung den fremden Ver⸗ 
tretern an, daß die Prüfung der Wahlen wahr ⸗ 
ſcheinlich in zwei Tagen beendet ſein und daun fofort 
die Frage der Fürſtenwahl auf die Tagesordnung 
gelangen werde. Gadban Effendi hat keinen weiteren 
Schritt bei der bulgariſchen Regierung unternommen; 
er beſuchte aber den General Kaulbars ſofort nach 
deſſen Ankunft in Sofia. 

— In Wiener unterrichteten Kreiſen hält man, 
nach einer Meldung der „Poſt“, dafür, daß der 
Verzicht Rußlands auf die militäriſche Occupation 
von Bulgarien als eine fpontane Entſchließung der 
Petersburger Regierung und nicht als die Conſequenz 
irgend welcher internationaler Abmachungen anzuſehen 
iſt. Der Auſpruch Rußlands auf einen gewiſſen 
moraliſchen Einfluß und die leitende Rolle in Bul⸗ 
garien ſei ſtets anerkannt worden; dies involvire 
jedoch keineswegs die Billigung der Methode des 
Generals Kaulbars. 

Sofia, 23. Oktober. Die Regierung erſuchte 
bei Beantwortung der Note des Generals Kaulbars, 
in welcher derſelbe gegen die ſchlechte Behandlung 
von ruſſiſchen Unterthanen in Bulgarien proteſtirte, 
um genauere Angaben bezüglich der behaupteten 
Gewaltthötigkeiten, um, falls ſich die Thatſachen 
erweiſen ſollten, die Urheber beſtrafen zu können. 

Niſch, 23. Oktober. Die Skupſchtina veriſi⸗ 
cirte die ſüämmtlichen neuen Abgeor dnetenwahlen. 


Ki 


richt. In 


Newyork, 23. Okt. Am Freitag früh ſind in 
Charleston, Savannah, Auguſta, Columbia, Orange. 
burg, Wilmington, Nord⸗Carolina und in ver⸗ 
ſchiedenen anderen Diftricten ſtärkere Erd. 
erſchütterungen verſpürt worden. Der erſte 
Erdſtoß erfolgte um 5 Uhr Morgens. Nachmittags 
wurden drei neue ſtarke Erdſtöße bemerkbar. In. 
glücks fälle haben nicht ſtattgefunden. In Waſhington 
und an mehreren Orten in Virginia, Tenneſſee 
Ohio und Florida ſind geſtern gleichfalls Erd⸗ 
erſchütterungen verſpürt worden. 


Beſtellbezirk 
10 
euwart 


Prangenau, Ober⸗Prangenau. 5 

Il Aufnahme in Kadettengnſtalten.] Mit aller⸗ 
höchſter Genehmigung iſt der Beginn des Schuljahres 
in allen Klaſſen des Kadetten⸗Corps für die Folge 
grundſätzlich auf den 1. April feſtgeſetzt worden. Die 

aupt⸗Termine für die Prüfung und Aufnahme neuer 

öglinge finden demzufolge alljährlich Anfangs April 
bezw. nach Schluß der Oſterferien, und nicht mehr 
Anfangs Mai ſtatt. } 

* [Zarifermähigungen.] Nach dem ſoeben veröffent⸗ 
lichten Protokoll über die am 24. September d. J. ab⸗ 
gehaltene Generalcpnferenz der deutſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen hat dieſelbe die Einführung einer ermäßigten 
Tarifklaſſe für Stückgüter beſchloſſen, und zwar für 
folgende Transvportartikel: Düngemittel und Roh⸗ 
materialien zur Kunſtdüngerfabrikation, wie im Special⸗ 
tarif III. genannt, Futtermittel: wie Kleie und Oel⸗ 
kuchen, wie im Spezialtarif II. genannt, Träbern und 
Treſtern, Getreide aller Art und Hülſenfrüchte, wie im 
Spezialtarif I. genannt, Kartoffeln, Metalle (unedle) 
und Metallwaaren, Samen und Sämereien aller Art. 
Werden derartige Güter mit anderen Stückgütern in 
getrennter Verpackung zuſammen mit einem Frachthrief 
aufgegeben, ſo wird die Fracht nach der allgemeinen 
Stückgutklaſſe berechnet, ſofern nicht bei getrennter 
Gewichtsangabe die Einzelberechnung ſich billiger ſtellt. 
Die Einführung dieſer Tarifermäßigungen wird nament: 
lich in landwirthſchaftlichen Kreiſen willkommen ſein. 

[Polizeibericht vom 23. Oktober.] Verhaftet: 
1 Arbeiter, 1 Witwe wegen Diebſtahls, 1 Goldarbeiter 
wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
1 Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
11 Obdachloſe, 4 Bettler. — Gefunden: 1 Hausſchlüſſel, 
3 Schlüſſel und 1 Meſſer. Abzuholen von der Polizeis 
Direction. £ 

Der kgl. e Walther Rohde 
aus Dirſchau iſt zum Regierungs⸗Baumeiſter ernannt 
und der Gerichts⸗Aſſeſſor Ventzki zum Staatsanwalt 
bei dem Landgericht in Stolp ernannt. 

Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 
22. Oktober. Die Direction der Marienwerderer Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat ihren Rechenſchaftsbericht 
für das erſte Fan 1886/87 ausgegeben. Mit Rick ⸗ 
ſicht darauf, daß d . ländlichen Beſitzer bei der 
Geſellſchaft ihr Mobiliar verſichert haben, theilen wir 
aus dem Bericht folgendes mit: Es fanden im letzen 
Sahle 3 100 Brände Matt. ie 2 N 
Geſellſchaft Schadenerſatz zu leiften hatte Dir 
ketten Baggern betrugen 208 757 , bf. nn 
often 3396 und an Belohnungen wurden 
575 Zur Beſtreitung dieſer Summen hatten die 


Verſicherten aufzubringen in Klaſſe 1 4181,44 M, m 
Klaſſe II 70 994,89 4 und in Klaſſe III 154 846,30 #, 
uſammen alſo 230 022,68 „ Pro 100 % Verſicherungs 7 
ſumme wurden erhoben in Gebäuden erſter Klaſſe 9, 00 
und 12 5, in Gebäuden zweiter Klaſſe 20, 22 und 28 38 
und in Gebäuden dritter Klaſſe 29, 32 und 39 0, je nach 
der Höhe der Verſicherungsſumme. Das Verſicherungs⸗ 
kapital der Geſellſchaft iſt im abgelaufenen Halbjahr um 
2½ Millionen geſtiegen; es beträgt jetzt 104479200 M 
rr Tr ee 


Vermiſchte Nachrichten. 3 

* Einer der erſten Wünſche des neuen Berliner 
General⸗Intendanten geht, der „Poſt“ zufolge, dahin, 
daß die Herren im Orcheſter von jetzt ab allabendli 
im ſchwarzen Leibrock und der weißen Binde ihres 
Amtes warten. 

*Die Nothleine.] In dem am Sonntag vor acht 
Tagen früh von Görlitz nach Dresden fahrenden 
Eiſenbahnzuge befand ſich eine Dame, welche kurz nach 
der Abfahrt von Station Gersdorf plötzlich die Noth⸗ 
leine zog. Alle Paſſagiere ergriff großer Schrecken, als 
plötzlich der Zug anhielt. Die Coupethüren wurden ges 
öffnet. Zugführer und ſämmtliche Schaffner eilen von 
Wagen zu Wagen, um Nachfrage zu halten — da er⸗ 
ſcheint em Damengeſicht in dem einen Coupefeniter, 
ruft den Zugführer und ſagt in recht verbindlicher 
Weiſe: „Ach verzeihen Sie, mein Herr, daß ich ſo frei 
war, mich der Nothleine zu bedienen; — ich habe am 
Billetſchalter auf Bahnhof Görlitz mein Portemonnaie 
mit 100 M liegen laſſen, wollte nur hiervon Meldung 
machen, damit die nöthigen Schritte zur Wiedererlangung 
der Gelder geſchehen können. Bitte, jetzt kann die Fahrt 
weiter fortgeſetzt werden.“ 0 

* [Der Superlativ des Lobes.] Der Referent einer 
Neapolitaniſchen Zeitung ſchreibt in einem Artikel über 
das erſte Auftreten der Sängerin Antinori im dortigen 
Teatro Bellini folgende Ueberſchwänglichkeiten: „Die 
Blumen, die Geſchenke, die Beifallsſtürme, kurz der 
ganze Erfolg des Gaſtſpiel⸗Abends war derart, daß, 
wenn man ihn in Lire umſetzen könnte, damit die Schulden 
ſämmtlicher Stagten Europa's bezahlt werden könnten! 

5 Aus der Grotte von Lourdes find Werthſachen 
im Betrage von 30 000 Fres., die der Mutter⸗Gottes 
von geheilten Kranken geweiht waren, entwendet worden. 

* [Das Stadttheater in Augsburg] befindet iich 
nach den Mittheilungen des Bürgermeiſters Fiſcher in 
einer ſehr mißlichen Lage. Nachdem Director Große 
wegen der erlittenen Verluſte die Direction abgegeben, 
bat Director Deutſchinger ſchon jetzt erklärt, daß er, wenn 
Rel n ſich nicht beſſere, die Vorſtellungen ein⸗ 

ellen müſſe. 

* Tie Straßburger Gänſezucht: Eine Thierauälerei 
ohne Gleichen. Die Wiedereroberung Straßburg 
hat Deutihland nicht nur eine Stadt von 85 000 Ein⸗ 
wohnern mit einem hochberühmten Dome mit wunder⸗ 
barem Glockenthurm beſchenkt, ſie hat ihm auch eine 
beflügelte Armee von 150 000 Gänſen zugeführt, die 
alljährlich in die Thore der wunderſchönen Stadt ein? 
ziehen und ihre Lebern zu Nutz der Feinſchmecker aller 
Erdtheile zum Opfer darbringen. Das frühere Ver⸗ 
fahren bei der Behandlung der Gänſe war ein ganz 
ſcheußliches, es ift jetzt allerdings anders, aber nl 
viel beſſer geworden. Das wird ein Gang durch eine 
der berühmten Fabriken der Gänſeleberpaſteten zeigen, 
den ein Artikel der „Central⸗Markthalle“ wie folg 
beſchreibt: f : i 3 

In einem weiten, luftigen Hofe zeigt man un 
einige Hundert der armen Thiere, die ſich in einen! 
Winkel zuſammengedrängt haben und aus vollem sie 
ſchreien. Der Beſitzer der Heerde erklärt uns, da 1 
6 Monate alt ſind und jedes Stück 2 & koſtet. Bun 
giebt er einigen mit bloßen Armen daſtehenden 1 
einen Wink; dieſelben nahen ſich der Heerde, und tre 8 
des heftigſten Geſchreis der armen Thiere packen, 
ſechs Stück und ſchleppen ſie in eine Axt Keller, wo = 
Auge nach der Gewöhnung an das Dämmerlicht a 
ſchiedene Reihen breiterer, abſchüſſig ſtehender ſtein ſen 
Tiſche erblickt. Hunderte von Gänſen liegen auf dien 
Tiſchen feſtgebunden und halb gekreuzigt auf dem Mut 
und das Ohr vernimmt unbeſchreibliche 
Inzwiſchen haben die Frauen jede ihre 
mit dem Rücken auf den Steintiſch gelegt; 


Pr 


| 


P rn ee re 


Schwanz ragt über die Tiſchplatte binwea, die Paris, 23. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% Amortiſ. 2 4, der Oktober inländiſcher 113, 114 & bez, Eiſen: rheiniſch⸗weſt 
Flügel, die Füße, der Körper find durch fette Bänder [Rente 85,17. 3% Nente Eee ne Goldrente | DOltobersNtovember inländiſcher 11214 M bez, 113% Ust 


weſtfäliſche Marken 


älifche Marken I. 3840 4, rhein. 
fi 1 , rhein.⸗weſtfäliſche Marken 
ſauiſche 8 


an den Tiſch feſtgebunden, nur der Hals behält ſeine Bi: : 113 4 Gd., der Nov.⸗Dez. Tranfit 911, M bez., Pr Aprile | Thomasenen 36 50 — 37,50 4, Siegenenaf e 

00% 491,25. Lombarden . ß Uf, 

das unglückliche Thier in den erſten Tagen alle Arten | 13,80. Aegypter 384. Tendenz: träge. — Nohzucker Tranſit, 96 „ bez, 96 ½, „ Bf. 96 Gd. — Holzkohlenroheiſen — K, deutſches Ser e 11 
1e loco 27,20. Weißer Zucker Yr Okt. 31,20, Ye | Gerſte inländiſche große 110, 113, 1198 123, 128, 130.4, 50,00 bis 51,00 , deutſches Giepereiziien, z 5 510 


der beftigften Anſtrengung en, um ſich aus dieſen Banden 
zu befreien; aber allmählich wird es inne, daß all fein [Nov. 31,30, „r Dezbr. 31,50. Tendenz: weichend. 


kleine 107, 1086 102, 109 4, polniſche zum Tranſit große 47,0048 4, deutſches Gießereieiſen Nr. 0 
112/13, 116/78 112, 118 , ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ | 46.00 , ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Dubela‘, loc 


Sträuben vergeblich ift, und damit tritt eine Art ſtiller 2 Schl Conſols 100 % iien 9 l 
Ergeb fe FR dauert, dis zur Stunde ondon, 23. Oktober. (Schlußcourſe.) Conſo "1 101,28 84 „ — Hafer inländiſcher 110, 108 4 — Ruhrort incl. Zoll — 4, engl. Roheiſen Nr. 3 loce 
8 durch den eh. Die täglichen Mahlzeiten 47 preußiſche Conſols 104%. 52 Ruſſen de 1871 96. Rübſen ruſſiſcher um Kranſt Winter: 1784, Sommer⸗ Ruhrort 51—52,00 M, deutſches ali bmi 
befteben aus einem weißen dicken Brei aus balbgedämpftem | 6% Nuſſen de 1873 97¼. Türken 13%. 4% Ungar. | 165, 170, 163 4, inländ 1324, poln. zum Tranſit — D. Stabeifen en 11 
Neis, Kaſtanien und Buchweizen. Man nimmt den Hals.] Goldrente 83%. Aegypter 75%. Platzdiscont 3% J. 185 4 — Erbſen inländiſche Koch⸗ 126—130 M Stabeiſen 89—95 12 15 38 Keſſelbleche 132— 
öffnet den Schnabel und zwingt die Gänſe, 3—4 dide | Tendenz: matt. Davannazucker Nr. 12 12, Nüben⸗ Die Zufuhren von Spiritus betrugen in dieſer Woche] Gewöhnliche Bleche en n Mark 
Nudeln dieſer Maſſe zu verſchlingen, denn man ſtößt 2 y zuck - . ca. 220.000 Liter, wovon auf die Danziger Spritfabrik 135 A, Feinbleche 123130 4 —- er mung in — 
letztere mit dem Finger tief in den Schlund hinein. Rohzucker 10%. Tendenz: ſtetig. ca. 100000 Liter, auf die Spritfabrif in Fahrwaſſer ca. | der 1000 Kilogr. und, wo nicht an = un feſt⸗ 
Dieſe ſo gewaltſam gefütterte Gans nimmt ihre alte Petersburg, 23. Oktbr. Fehlt. 90 000 Liter kommen, während der Reſt von 30 000 Liter] Werk. — Die Kohlenpreiſe ſind u. Nb en 1 0 7 9 
Maß aach; Fe; et res ſch em N Teges ar nis 2 5 Salut) DEE bie Before engen Verden in Bes Wokland fag kel welle ddr. Die Walzwerke ſind ſtärker 
a ’ . EN „ $ . H 
3 waubreB warten! 7 telt nur Nachfrage für rectificirte Waare auf uabe beſchäftigt und es werden bereits beſſere Preiſe be⸗ 


15 fie dieſe Mahlzeiten⸗Qual zu tüberftehen. Und 
lles dieſes ohne einen Tropfen Waſſer! Mittlerweile 
iſt eine neue Perſönlichkeit ernſt und feierlich in den 
dunklen Raum getreten; ſie e die zum Tode 


2 


reifen Opfer. Ihr liegt ganz 
ſel 


Nichts brauchbar. 


Kaum 5 Minuten iſt der Mann im Kellerraum, 
als er bereits vier zum ſofortigen Opfertode reife 
Thiere bezeichnet hat. Ihr Leib gleicht an Größe einem 
Kürbis, und als zwei Männer ihre Feſſeln löſen, 


ge Thiere zu erkennen, die nach 1 
ſt verenden würden. Es erfordert das eine große 
Erfahrung und einen richtigen Blick, denn eine Gans, 
die, der Qualen müde, ihren Geiſt aufgiebt, iſt zu 


Newgork, 22. Oktober (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 


isville u. ille-Actien 54% ion⸗Pacific⸗Acti und Muscateller Weintrauben 24 — 28 9. Neue 
lite Cberge Mil . St dle 94, Reden Eitronen 30—48 A Yır Kiſte. Pflaumen 3,00 4.50 M, und Güter. 
u. Philadelphia⸗Actien 347%, debe „Preferred Actien 
35%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗ Actien 71, Ill 
Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 1 


Berlin, den 23. Oktober. 


feinſte Sorten bis 30 , Pfirſiche 20-20 4 Ananas 2.50 


Termine, die nicht 75 Annahme kommen konnten, und | willigt. — Nächſte Börſen⸗Verſammlung am 4. Novbr. c. 


Tale 4 177 Fa . auf Ges ah 4 15 d. bleibt für ſpätere abwartend. Schiffsliſte. 

nleihe von 5 ie⸗Bahn⸗Actien Tat = ; 

peciell die Sorge ob, „Actien 11 icago⸗North⸗ Berliner Markthallen⸗Beric Rentabrmafler, 23. Oktober Wind: ONO. 

24 Stunden von Fan n de Sbere geen , Berlin, 22. Oktober. (J. Sandmann.) Obſt und Angekommen: Patria (SD.), Bordrud. Peterhead, 
Actien 47%. Northern Pacific» Preferred Actien 63% Gemüſe: Ung. Weintrauben 22-25 4, Ochſenaugen deri 


Seen Oliva (SD.), Domke, London, Zucker 


Sorten 4,20 bi 6,50 M, Zafelbirnen 7—15 K, feinfte Im Ankommen: S.⸗Dampfer „Ida“. 
orten bis 30 J, Aepfel 4.25—6 4, Tafeläpfel 7—15 M, Schiffs-Nachrichten⸗ 


I 1 bis 34 &, Maronen 304, Wallnüſſe 30 4 ur Ctr., 7. tober. Das Schiff „Alpha“ aus 
I Zwiebeln 2,25—2,75 M Genese Speiſe⸗Kar⸗ Enden von En 1 1 beſtimmt, trieb 


toßen ſie ein leiſes Stöhnen der Erleichterung aus. Ors. v. 22. cr, v. 2 toffeln 2.50 —3 €, rothe 2,50— 2,80 , blaue | geftern Vormittag in Folge ſtürmiſchen Wetters bei 
an trägt fie quer über den Hof in eineu anderen ] Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 35,20 85,50 2.50 — 3,60 A e 100 Kilogramm Schalotten 6 a auf den Strand. Die aus vier Mann 
Raum, voll von Blöcken, auf denen die breiten Schlacht⸗ Okt.-Nov. 150,50 149,20 Lombarden 176,00 177, . Teltower Rübchen 9 bis 12 M beſtehende Beſatzung wurde von einem zur Aſſiſtenz 
Franzosen 389 Sellerie 7—8 , Meerrettig 7—12 4, hinausgegangenen Boote abgeholt. Man hofft, das 


meſſer liegen. Ein Schlag auf den Kopf, ein Schnitt | April-Mai 160,00 159,00 ö { 
in den Hals, und in weniger als 10 Minnten liegen | Roggen Ored.-Actien 454,50 4 


Ctr., 
Alurdentobl 20 bis 40 ＋ Yr 100 Stück 


ü 
die Opfer in einem Winkel, während die Lebern in den | Oktober 125,20) 124,50| Dise.-Comm, | 210,20 211,10 | räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 = Weſer⸗ und bald beſſert. 
a 


Trüffelfaal getragen werden. So ſtark die Leber ift, fo April-Mai 130,50 120,00 Deutsche Bk. 166,40 166 
erbärmlich iſt der Körper, der zu 1 & etwa an die | Detroleum pr. I 


Oſtſeelachs 1,20-—-1,40 , Pin 
100 bis 1,30 , großer 


— Ce- Schiff wieder flott zu bringen, falls das Wetter ſich 


le 0,70 bis „ 19. Oktober. Das Schiff „Felix“, von 
elicateßaal 1,50 M dr Stetin mt Eichendolg nach Grimsby beſtimmt, iſt 


Bauern verkauft wird, welche Suppe davon kochen. 200 8 | Oestr. Noten 163 Pfund, Flundern, kleine 2,00 — 3,00 M, mittel 3,50 bis wer leck hier angekommen, nachdem es auf See leck 
Möchte die Zeit nicht zu fern fein, in welcher der] Oxtbr.-Nov. 22.20 22,20 Russ. Noten 193.50 198,60 | 600 A, große 8-16 4, Bücklinge 1.80 — e e 

von Frankreich überkommenen Thierquälerei ein Ende | Büböl Warsch. kurz 192,90 198,25 4,00 &, Dorſch 3-10 „ de 100 Stück, Sprotten 40 — 

gemacht werde! Eine Durchführung dieſer Maßregel | Okt.-Nor 44,70 44, 700 London kurz 20,40 | 20,385 50 9. Pfund. — Seefiſche: Lachs 1,00 —1,20— Fremde 

wäre um fo leichter, als ſich die Mäſtung der Thiere] April-Mai 45,80 45,60] London lang 20,245 1,30 M, Zander, große 0.80 1,00 , Hecht 40—-50— Hotel de Thorn. v. Tutſcheck a. Saliſch, 520 1. Ben ur 

auch ohne qualvolles Stopfen erreichen läßt. Spiritus ö Russische 5% „Steinbutte 70—80 5 Seezunge 50—80 g., Scholle | Marieniee, Frau Reich a. Grau. Wittergutsbefiger. a ar 


London, 21. Oktbr. Die kürzlichen heftigen Stürme 118 36.2% 35,80) SWB g. 4. 63,60 

die Fiſche an die | ‚April-Mai | 37, 

Küfte gezogen haben. Der Fiſchfang an der corn⸗ 44 Consols 105,70 105,70 bank 141,00 
walliſiſchen Küſte hat in den letzten Tagen daher einen 3% westpr. 


baben zur Folge gehabt, daß ſich 


65 9 
10—25 9, Schellfiſch 20 


80 37,40] Danz Privat- 
1 
D. Oelmühle 105,201 


1 2 ie⸗Rath Matting a 
Kabliau 15—20 9. 9er Pfd., a Ten ennhenratg. Br. fer er a. Poſen, prakt Arzt. Sackersdorff 


Mar: en 40 —60 Stück, Dor 5—12 M Yr Etr. Köln, thal a. Bremen, uittner a. Sagan, Langkutſch aus 
f 5 Finke en 122 bis 798 A, Rate kenbeiper a Würyburg. Oebufd a. Leipzig, Litfaß a. Berlin, 
| feine Butter I. 112-120 l, II. 100—110 &, III. fehler⸗ b Rüdiger, Bergan a Königsberg, Baſte, Rath 

hafte 85— 95, Landbutter I. 92—100, II. 85—90 , galizi⸗ | u. . en Bde 5 d. Dreiden Sommer a. Schneeberg, 


| hl 
ahur ieh a : Prandbr, 99,40 99,60] do. Priorit. 107,30! 107, 

e e rl e di 4%. do. n 99.50 100 10]Mlawka St-P.| 108,50 108 ſche und andere geringfte Sorten 55—72 % Je 50. Kilogr. | Grrike a, Mannheim, Ceydel a. Oblau, Rauftente. d. miete 
q„— — — — um. G.-R. 95,50 38, 


Standesamt. 


Vom 23. Oktober. 
Geburten: Dr. phil. u. Gymnaſiallehrer Berthold 
mann Louis Goldbl T t. Pot Col ift er Nohzuck 
Louis Goldblum, T. — Kgl. Polizei⸗Commiſſariu Ohzucker. 
und Lieut. der Reſ. Georg Oslar Julius Sachsze, S. Danzig, 23. Oktober. 5 (Privat⸗Wochenbericht 


Magdeburg, S. — Arb 


— Fabrikarb. Friedr. Hahn, 


— Arb. Auguſt Ernſt Krey, T 


hrun, S. — Unehel. 
Aufgebote: Arb 
Speina. — Zimmergeſelle Adolf 


Oliva und Thereſe Marie Woit daſelbſt inli ; ; 
aslete Rudolf Eduard Wittiied e Or, Bölfau und Berta Weich az alten wird und auerdem eine DEE 
Ordowski daſ. — Schuhmachergeſ. Michael Dominskowski 

in Kamionken und Maria Trön in Rahmel. — Lehrer 
Biden Schulz aus Glettkau und Anna Eliſabeth 
Zollmann von hier. — Conducteur der hieſigen Straßen⸗ 
eiſenbahn Julius Albert Robert Seidel und Eliſabeth 
elene Auguſte Bartſch. — Privatſchreiber Wilhelm 


9 


einrich Hermann fenbach d 
9 AR enbach un 


Lehnhardt und Lou oline Mülle 
geſelle Albrecht Jacob Jantze und Jolia 


Fathar ina Szlagowski. 


Peirathen: Schloſſergeſelle Ferdinand Krüger und fall wi den Fabrikſtädten der Lauſitz und nach Luckenwalde | Können wir dieſen 
Emilie Marie Hedwig Nez — Maſchinendauer Theodor Zuf auf ech geworden, vermuthlich zur Deckung des | im Sommer im Wa 


Jablonski, S — eee Philipp edi. Otto Gerike.) In der abgelaufenen Woche haben 


f f — Fabrikarb. Johann 
Wittkowski, S. — Schloſſergeſ. Auguftin Czubek, S. — 
Kutſcher Johann Auguſt Bonikowski, S. — Arb. Frdr. 


1. S. 
Johann Wittkowski und Marianne 


84,100 Ostpr. Südb. 
59,20 tamm- A. 


95,70 do. 0 35.0 


echter Holländer 65 AM, 
II. 56—5 


100 Stück, Roquefort 1,20 bis 1,50 


2 x Kaufleute, 
Preiſe von Nobzucker durch Die weſchende Haltun Auction wurde bezahlt für Rehe bis 55 3, Rothhirſch 


auswärtigen Märkte eine ſucceſſive Einbuße von circa | in 25—30 4 es j 110 
20 9. Yr 50 Kyo. erlitten. In Folge deſſen ha 903 Bi 2 e 2.253 


Schönbaum, Kaufleute. 


ein, ziemlich ſtarkes war, faſt ganz aufgehört. 


der Stück, Schnepfen 2,25—2,75 , Belalfinen 50 —80 d. | Raftendurg, Diakon. 
| 55 Stück. — Geflügel: Fette Gänſe der 8 50-65 3, au 
junge Enten 1.50—3 , junge Hühner 55—80 3, alte 


Verladung durch mangelnden Schiffsraum für Ok; 
ausgeſchloſſen iſt. Die Preiſe für Novemberverſchifft 


25 


ſtellen ſich ca. 15 d. unter Oktobernotirung. Heu 
Werth für Baſis 880 R. iſt 19,05 M bis 19,10 M 
Sack franco Haſenplatz. Umgeſetzt wurden: ca. 50000 
a 20,07% M Baſis 96 2 Polariſation und 19 

a 19,05 M Baſis 880 Rendement. SB: 


R Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. 


Anna Catharina cheiniſche Firma kaufte ca. 3- 400 Tir. feine oſtpreußiſche] Natur, in geſchlo 
polniſche Schurwollen um 60 Thlr. und vielleicht 


t darüber. Unſere Fabrikanten treten aus 


damer I. 60 bis 70 M, | Mislahr a. Baſel, Scholz a. Blantenburg i. Wel 
58 7% franzöfliher Meufchateler a 2 , a. Warbte, Sääfer 


ann a 


ka, v. 2 
Kurjewsti, Kath a. Thorn, v 


—1,70 4, Tauben 30-45 8, Poularden 4,50-—8 M arte Nadelwaldluf 


r 
ur Erhaltung einer reinen und gefunden Atmosphäre, 
Wolle. enter in obs und Rrantensimmern, bermöge 
i i { i Ben den Träger der Hei 
Berlin, 22. Oktober. (Wochenbericht.) Eine | ihrer Tun Tine ame m ey 110 
die Zimmerluft von allen ſchädigenden 3 [ 
befrten. Wer hat nicht ſchon dieſen woblthätigen Einfluß 


— Käſe: Schweizerkäſe I. 56--63 4, II. 50-55 K e . Danzig, Corvetten⸗Capitän, v. Donat 
III. 42—43 M, Qu. Backſtein I. fett 20—25 . Ele Deu * 


v. Puttkamer a. Berlin, Bölcke nebft Gemahliu 


Eier ſteigend 3,05 & Schock. — Wild: | Lehnert, Wartenb u. Wobeſer a, Berlin, Wiedau a. Bremen, Micka 
Die Zufuhr war Lene ede NN In der 2. Shen, Wien a. Stuttgart, Simon a. Riga, Meyling 4. Leipzig, 
i e 


3 x fl f 1 tel d tersburg. Claſſen a. Konitz, Gutsbeſ. Caſparius 
2230 3, kleine bis 37 15 Damhirſch bis 40 3, Wild⸗ elbe 11 Weinen 9 ö 


Berlin, Schneidof, Rieſenfeld und 


Hirſchfeld a. Breslau, Ernſt a. Reichenſtein, Sachſe a. Leipzig, Rahn a. 


i i g N . Si „Schöneck, Potratz a. Polzin, Töpfer⸗ 
ae 12 rn wie Abe bb . Faſanenhähne 3,50 —4,50 4. Wachteln 50 — 60 9. aſen Mee e e Ae ee . a. Schöneberg, 


— 5 er 9 intepf, Stei d Golchert a. Berlin, Beckmann a. 
. Stück, Krammetspögel 18-20 , 7 ee gr 77 5 e Beſitzer. 


ae | Stimmung unſerer Käufer iſt gleichfalls e = MR —2.50 M ff ſitz 
1 5 Sede reſervirte, da ein fernerer Preisrückgang für wa Stück, Auerhahn 3450 , Birkhuhn 1.752,50 Sb ese pe Fe eee 0 Raum; Bt 
rnder. 


eſtandtheilen zu 


u Stellung nicht heraus und find Willens, | auf feine Athmungsorgane empfunden wenn er an ſchönen 


er. — i r Auctionsnachrichten abzuwarten, ehe fie zu 
inne 


Sommertagen einen harzdu 


ftenden Kiefernwald betreten? 


n Unternehmungen schreiten. Trotzdem find einige | Die Lungen dehnen ſich im wohlthnendſten Gefühle aus, 
ſchlüſſe in een le und polniſchen Wollen | um mit Wohlbehagen den Waldes duft einzuſaugen. 


wohlthätigen Waldes duft allerdings 
lde genießen, ſo blieb er uns bisher 


Wilhelm ni und Marie Roſalie Krell — Penfionirter ie T dringendſten Bedarfes. Preiſe erhalten ſich analog der für die Wintertage, in welchen wir mehr an unſer Winter 


Poſtſchaffner Carl Ludwig Schiborr und Marie Jeſchawitz. 
— Arbeiter Otto Johann Julius Peters und Bertha 


Emilie Neubert. 
„Todesfälle: Frau n 
t, 42 J. — Dienſtmädchen 


— Friſeur Hermann 
Drews, 17 J. — Unehel: 1 S, 


: ö ; 135% Auf Lieferung 7 Oktober⸗November 1344,. 1 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 10 . 00 14 de 184%, 13 435 
(Spezial⸗Telegramme.) Der April⸗Mai 140 M bez., 141½ % Br., 141 M G 


Frankfurt a. M., 23. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr.] 777 Juni⸗Juli 144 & bez., Pe Juli⸗Auguſt 145½% K 
Creditactien 226%. Franzoſen 194%. Gd. SER 


Ungar. 4% Goldrente 84,00. Ruſſen von 1880 — in der vergangenen Woche, es erreichte der Umſatz n 8 Nußkohl Leſern dies Erzeugniß und verweiſen auf 
4. Coaks. theile befindliche Anzeige. 


Tendenz: behauptet. 


Wien, 23. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Erebits | Preiſe ſowohl für inländiſchen als auch für Tran 
actien 279,20. Franzoſen 239,60. Lombarden 107,50. Roggen um einige Mark höh 
Galizier 191,40. 4% Ungariſche Goldrente 103,37. — polnischer zum Franſit 91, 


Tendenz: luſtlos. 


Hochfeinen als vorzüglich 
anerkannten 


Norweger 
Medieinal⸗ 
Leberthran 


in ganz friſcher Sendung, 


| Eisen-Leberthran 

t emp ehlt [5157 
8 8 e 
de en Apotheke u. Drogen: 


15 Handlung, 
N Holzmarkt Nr. 1. 


Prima 
engliſche und oberſchleſiſche 


Stück⸗, Würfel⸗ 
u. Nußkohlen 


in vorzüglichſter Qualität 


ſowie 2 
besten englischen; 
Coaks 


in beſonders ſchöner Onalität M 
empfieblt bei Lieferung nach 
Gewicht zu billigen, aber feiten | 


reiſen 


J. H. Farr, 5 


Sandgrube 23. 
Hauptlager: Steindamm 25. 
Perkaufplats: Schwarzes Meer s B 


Annahmeſtellen: bei i 
Kaufmann kill 88 


x Langgaſſe 49, Herrn Uhrma 
Nobert Soindler Aae i 
1 2er. 27, Herrn Kaufmann Joh. 

Wiens, Langgarten 4. 6153 


enriette Collier, geb. 

Fich \ arie Joſinska, 31 J. 

— gt Julianne Amalie Martha Lange, geb. Reuter, 

28 — S. d. Gaſtwirths Wilhelm Wich 

5 Guſtav Schubert, 42 J. — Auguſt 

Spindel, gewerblos, 32 J. — n Caroline 
1. 


etztgenannten. Ein ſächſiſcher Kammgarmſpinner ſoll 
a. 800 Ctr. hinterpommerſcher Wollen zu hoch 50 Thlr. 


. 


150, 152 
bunt 1308 145 &, hellbunt 124/5, 126, 

142, 146, 150 4, hochbunt 130/1—132% 151 4 
weiß 128/9, 131, 1374 143½, 151, 153 &, polniſcher 
zum Tranſit hell 128 138 , hellbunt 130/1, 13. 
138, 141 , hochbunt 129/30, 130/17. 137, 141 
weiß 130/31 @ 140 M Regulirungspreis 133, 


ichmann, 2 J. 


für Wohn⸗ und 


friſchende 


Lombarden —. wir meiſtens au 


Brauneiſenſtein 8,00 bis 8,50 


. Die Herren Actionäre der Zuckerfabrik Bahnhof Mari . 
hierdurch zur Fortſetzung der diesjährigen b e e 


General⸗Verſammlung 
auf Montag, den 8. November 1886, 


5 Vormittags 10 Uhr, 

in das Lokal des Herrn H. de ya Marienburg, ergebenft eingeladen 
agesordnung: Ä 

1. Entgegennahme des Berichts der Reoſſions⸗Commiſſton mit den Er 

läuterungen des Aufſichtsraths und der Direction. 

2. Decharge⸗Ertheilung für das Geſchäftsjahr 1884/85. | 

3. De arge⸗Ertheilung für das Geſchäftsjahr 1885/86, B 
Die Ausgabe der Stimmkarten erfolgt gemäß 5 17 Abſchnitt III. des Statuts.“ 


Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg. 


1 1 : g 
3 re een F. Hopf, 
6 ummi nur nach meiner Methode ie 2 2 
alen g , Speeialgefhäft 
Wrinrmaschinen| Gum miwaaren, 
Patent-Waſche⸗Wringmaschinen 117, Breitgaſſe 17, : 


Walzen verſehe neu mit Gummi. vis-a-vis der Faulengaſſe. 


Radirungen auf Glas 
empfiehlt als Neuheit. f 
Radirungen auf Porzellan in jeder ge⸗ 
wünſchten Farbe und beliebigen Muſtern in nur guter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen empfiehlt 

1 die Porzellan⸗Malerei und Handlung von 
5197 Ernst Schwarzer, 

1 Kürſchnergaſſe Nr. 2, nahe am Langenmarkt. 


„Zimmermann G. Tornier. D. Martens. 


Feuerſpritzen 


vorzüglicher Conſtruction, in verſchiedenen fa 
Größen, mit vierrädrigem Wagen, mit und e 
ohne Waſſerkaſten, Saug⸗ und Druck⸗ 
chläuche, wie ſolche vielfach geliefert und N: 
vom Landrathsamt empfohlen, fertigt und 185 


Ä = 5 halte Probe⸗Spritzen am Lager. 5 
Danzig, W. N. Neubäcker, Breitgaff 


Kupfer⸗ und Meſfingwaaren⸗Fabrik. 

© Aerztlich begutachtet und warm empfohlen! e iR 
de Hautverschönerung! 

Die mildeſte aller Toiletteseifen it die feit 30 Jahren berühmte Ri 

Docter A bertie A romatische Schwefelseife € 


Diefelbe erzeugt einen zarten, jugendlich friſchen Teint und hat 4 
ſich glänzend bewährt gegen rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer⸗ 
) ſproſſen, Geſichteröthe Pickeln, Nun e Miteſſer, Kopfſchin 

nen 2. (& Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Man laſſe ſich nichts Anderes auf 
reden, ſondern verlange überall ausdrücklich: Wr. Alberti’sSeite‘ % 
ö aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: & 


F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse 104 a. & 


& In Danzig echt zu haben bei den Herren: Albert Neumann, ® 

® Langenmarkt 3, Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38, Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 43, Herm. Lietzau, Holzmarkt 1, Herm. Linden⸗ 80 
berg, Langgaſſe 10. (3544 


eee 


Hundegaſſe 122. 


Dienſtag, den 26. October, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage ein mir übergebenes herrſchaftliches Mobiliar, als: 1 hachelegantes 
mahag. Cylinderburean mit Bildhauerarbeit, 1 franzöſiſche überpoſſterte 
Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils mit br. Plüſch, 1 mab. Sopha mit Fauteuils, 
1 Schlafſopha mit Kaſten, 1 großes mahanont Kleiderſpind, ganz zerlegbar, 
2 diverſe Kleiderſpinde, 2 Vertikows, 2 mahag. Wäſcheſpinde, 1 mah. Soeiſe⸗ 
tafel (4 Einl.). 2 mah. Sophatiſche, 2 Anſetztiſche mit Marmor, 1 mahag. 
Ausziehtiſch, 2 mahag Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 birk do, 1 mahag 
Waſchtiſch mit Marmor, 2Nachttiſche mit Marmor, 2 Bettſchirme mit grün, 
Gardinen, 1 mah. Nähtiſch, 2 Kleiderſtänder, 6 Oelgemälde, 2 mahagoni 
Rohrlehnſtühle, 6 Flucht⸗ und 12 Wiener Stühle, 2 Regulator, 1 elegante 
0 mit Flaſchenzug und Lichten, 1 gr. B. üſfeler Teppich 4 zu 
Mtr, 2 Sopbateppiche, viel Glas und Porzellan öffentlich an den Meiſt⸗ 
ahlung verkaufen, wozu einlade. 
ontag Nachmittag von 3—6 Uhr geſtattet. 


A. Olivier, 
Auctionator u. Taxator, 


51840 Bureau: Häkergaſſe 1. 


bietenden gegen Baar 
Beſichtigung M 


durch ſein e thei 


keinem Haushalte 


gefeſſelt ſind, verſchloſſen. Und gerade im Winter 
wird ch 
ih i i iſſions f en. | zur Nothwendigkeit. — 
rn FFF 5 e i Geiſte gelungen, unter der Bezeichnung 
Kohlen und Eisen. „Coniferengeiſt“ dieſe erfriſchende, angenehme 
und belebende Nadelwaldluft aus jungen Fichten und 
anderen Coniferenſproſſen durch Deftillation fen erzeugen 
und ſo jenen koſtbaren elektriſchen Sauerſto 
ben e de ugänglich zu machen; 


Reinhaltung unſerer Zimmerluft 
Es iſt dem nie raſtenden 


uns auch 


t dieſer dem Zimmer das er⸗ 


roma des Nadelwaldes mit und erſetzt uns 
ſo das, was der Sommer uns in der Natur bietet. 
Dieſer „Coniferengeiſt“ wird von dem Apotheker 
Hermann Lietzan in Danzig wirklich echt erzeugt, und 
ſollte derſelbe namentlich für die Wintertage, in welchen 
f unſer Zimmer angewieſen find, in 


fehlen. Wir empfe e 
ie i 


’ 

6 Verantwortliche Redacteure: fut ben politiſchen Theil und den- 
Rohſpath 7,07, M micchte Nachrichten! pr N. 4 0 

egener H. Röckner, — den lokalen und provingiellen, Händels⸗, Marine⸗Theil uad 
Rob: den Übrigen redactionellen Inhalt: U. Klein, — fix dem. 


PA f 
eiſen. Spiegeleiſen Ta. 44,00 — 45,00 , weißſtrahliges $ A. W. Kafemann. fänımtlih in Danzta 


. Herrmann, — das Feuilleton und Literc eiche 


den. Inferateiiheils 


Zur Anfertigung jeder Art 


Damen» und Kinder» Garderobe 


(Mäntel⸗ und Kleider⸗Confection 
empfiehlt ſich (4934 
Frau Marie Rother, 


Holzmarkt 5, IV. 


There's neueſter Ernte 
J. L. Rex. Berlin 


; und von der 5 
Königsberger Thee⸗Compagnie 


empfehlen in allen Preislagen 


Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe Nr. 38, Ecke Melzergaſſe. 
Offerten auf bedeutende Lieferun⸗ 
gen loco Danzig von 


Kartoffeln, Gemüse, Milch 
für ein Jahr abzugeben sub Nr. 5198 
in der Exped. d. Ztg. 

Da ich in kurzer Zeit Danzig ver⸗ 
laſſe gebe ich mein 


Cigarren-, Cigaretten-, 
Tabak- und Wiener 
Lederwaaren-Geschäft 


auf. Das Lager ift bis zu den feinſten 
Ser Imworten gut ſortirt und bietet 
ſich zu billigen Einkäufen günſtige 
Gelegenheit. 


‚arı Hoppenrath, 
Matzkauſchegaſſe 2. 
Die Laden⸗Einrichtung iſt zu 10 


aufen. a 5 
Der Laden iſt zu vermiethen. 


(20) Brockhaus 
Conversatlons-Lexikon 


neueſte Auflage in 14 Bänden vor⸗ 
räthig, 2 Bände im Januar nachzu⸗ 
liefern, iſt Umſtände halber billig für 
100 Mark zu verkaufen. 

Offerten unter 5200 f. d. Expedition. 


% 


e 5 


Indem wir die er ng 
Korporation davon benachrichtigen, 
Sr am Schluſſe dieſes Jahres die 


erren: 
O. Steffens, 
N. Petſchow, 
. D. Siedler, 
E. Berenz, 
. F. Stoddart F 
aus dem Vorfteher- Amte |} 
ausſcheiden und daß ferner 
6. 1 5 verſtorbenen Herrn 

iber 
eine Ergänzungswahl vorzunehmen 
iſt, machen wir auf Grund der 88 28 
und 29 des 5 Statutes 

bekannt, daß d 

Nee en fünf Mitgliedern 
des Vorſteher⸗Amtes für die 
drei Jabre 1887, 1888, 1889 
und die Ergänz ungs wahl eines 
7 für die Jahre 1887 


von uns auf 
Mittwoch, den 10. November, 
Donnerſtag, den 11. November, 
Freitag, den 12. November d. 25 
anberaumt iſt. An dieſen Tagen wird 
a der Börſenzeit von 12 bis 
Ubr Mittags die Wahlurne im 
e e aufgeſtellt ſein, und laden 
wir die ſtimmberechtigten Mitglieder 
1 5 Korporation ein, während 
I Zeit ihren Stimmzettel abzu⸗ 
Die Wahl geſchieht nach Anleitung 


S* 9 20 Zn 


FFP 


5 Spitzen. 


. Total⸗Ausberkauf. 


Nachdem wir ln Wee one zum 1. November cr. vermiethet 
haben, müſſen wir unſer Lager von 


Möbel- Spiegel⸗ u. Galktermnnzen i 


bis dabin rolſtändig räumen und find daher gezwungen noch bedeutend billiger zu verkaufen wie bisher. Das! 
Lager bietet in guter ſolider Waare von 


nußbaum, mahagoni und birken eine große Auswahl, 


jo daß bei completen Einrichtungen, alles zuſammen paſſend ſich am Lager befindet. Die Wagren werden 
40 9 a, dem Ladenpreis abgegeben und follte Niemand verſäumen diefe höchſt felten fo günftig gebotene 
Gelegenheit zur 


Beſchaffung jolider Möbel für einen Spottpreis 


wahrzunehmen. (5182 


längen 
D 6 


Kuieen, 
Hacken 


und 


Damen- Strümpfe, Herren⸗Socken, 
Tricotagen 


empfiehlt (5067 


Otto Harder, 


Strumpfwaaren⸗Fabrikant. 


Alle Reparaturen an Strü P 
ge ſchnell mpfen, Unterjacken, Unterhoſen, 


Grösstes Lager englischer Strickwollen. 
Goc ohne Preisanfihlag.) g 


Nur noch bis A. R. Migge & CO. Nur > bis 
alt, . Danzig, Breitgaffe Ar. 79, 


unweit des Krahntbores. 


Trieottaillen 


1: Novbr. er. 


Ich ſuche zum 1. Ram einen 


Commis, 


der fertig polniſch N kan 
Gehalt 360 „K. bei freier Station, 
excl. Betten und Wäſche. (5174 


des Corporationsſtatuts SS 28—30 
und des Wahl⸗ Reglements. — Als 
Wahl⸗Commiſſarien fungiren unſer 
Vorſitzender und als deſſen Vertreter 
Herr Kosmack reſp. Herr Boehm, als 1 
ee bie ger 1 Wir und 
eren ertretun ie erren 
Behrendt und Ick. 1 ? 

Ein Verzeichniß der ftimmbe- 
rechtigten Corparations⸗Mitglieder 
ift in der Börſe ausgehängt. 

twaige Reclamationen gegen das⸗ 
ſelbe ſind bis ſpäteſtens Dienftag, den 

November cr., Mittags 1 Uhr, 
entweder mündlich bei einem der 
Herren Wahl ⸗ Commiſſarien oder 
ſchriftlich auf unſerem Sekretariate 
anzumelden. (5130 

Danzig, den 21. Oktober 1886. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaub nanncchaſt. 


Damme. 


Ichiff „Simon“, 


Capt. Gallas, iſt von ee mit 
Salz in Neufahrwaſſer eingekommen 
und liegt daſelbſt löſchferti (5216 


Alg. Wollt & Co. 
Loose! 


Berliner Jubiläums - Ausstellungs- 
Lotterie a 1 K. 

Ziehung 1.—13. November. 

Rothe Kreuz- 0 Hauptgewiun 
150 000 . a 3,50 K. 


Jlauptgew, 75 000 A., a 350 A., 
Baden-Baden-Lotterie, Erneuerung 2. 
III. Kl, a 2,10 K., Ksufl. 6,30 K. 
Zu haben in der 
Exped. der Danziger Ztg. 


Unterricht in Sprachen und 
allen Schulwiſſenſchaften 


110 im Zirkel, ſowie einzelnen 
Schülerinnen (5126 


Elvire Thomas, 


Heil. Geiſtgaſſe 92 5126 
Meldungen erbitte von en 


Gründlicher Klavierunterricht 


wird in Langfuhr ertheilt. 
reſſen erbeten unter Nr. 4627 
poſtlagernd Langfuhr. 


Gervais⸗Käſe, 
Neufchateller, 
Woriner, 
Holländer (Gouda), 


delicaten 
Schweizer, 
Tilſiter 
Sahnenkäſe, 
fetten 1 


empfiehlt billigſt (4867 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Elle der Kuhgaſſe. 


ermann Lietzau“ 

beliebter 
ere 
erzeugt 


eine reine erfriſchende 


Kiefernadelwaldluft 


Beſonders unentbehrlich in 
ee Zimmern u. Kranken⸗ 
tuben, welchen dadurch eine 
größere Menge e (Ozon) 
zugeführt wird. 5 
Im Gegenſatze zu den vielen 
mangelhaften Nachab bmungen x 
f verbreitet mein „Coniferengeiſt“ & 
das föltliche belebende Aroma & 
5 99 0 duftenden Kiefernwaldung Bi 
und iſt unendlich wohlthuend & 
für die Athmungsorgane. 5 


Rafraichisseurs 


zum Zerſtäuben in eleganten 
Formen von 0,30 R. an, mit 
Luftdruck von 1,50 bis 10 K. 

Nur echt bei (5156 


5 Apotheke zur Altſtadt, 
Medicinal⸗Drog. u. Parfümerie, 
A Holzmarkt 1. 


Be rler Göbel ollen 


5 — 1 | 
Ziehung 233: November RE 


Elaſtiſche Gamaſchen „on en dan 


15 Lanolin ist, wie wissenschaftlich festgestellt, iu Haut und Haar des 


Berlin N. 


.Technow, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, ſucht per erſten 
November anderweitig Stellung. 

Gef. Offerten unter Nr. 5202 im 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


In der Langgasseoder 
Wollwebergasse wir 
eine 1. Etage sog]. oder 
später zu miethen es, 


Gefl. Offerten unter No, 5074 in 
der Exped. d Ztg. erbeten. 


Die Saal⸗Etage, 
Fleiſchergaſſe 60 bre 


beſtehend aus 5 Zimmern und 2 
Ad nebſt ſämmtl Zubehör 1 
9 1 per 1. N 1887 zu verm. 


mit Donblefutter 


empfiehlt die größte Auswahl zu den 
billigſten Preiſen 


W. J. Hallauer, 


Langgaſſe 36, 
Special⸗Geſchäft für Garne und 
5 65171 


Ausverkauf 

ückgeſetzter Stickereien, Weißwaaren 
Holzwaaren ze. 

J. Koenenkamp, 


Langgaſſe 15, (5152 
au . . Etage. 


Deutsche und englische 


Strickwollen 


anerkannt beste Fahrikate 


offerire ich in grösster Auswahl zu billigsten 


Preisen, 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


11—1 Uhr Rapelius. 


Grüner Weg 11 parterre iſt ein 
guter Flügel zu vermiethen 921 
zu verkaufen. 6¹ 


Die Saal⸗Etage, 


Hane ne dane und die 


Schönbuſcher Märzen⸗Bier, e 40 


u 5 Meere eignet ſich 
Königsb 
hlt als das oi 125 Piaschen 3 a 12 Pfg. (4967 Geſchäſts⸗ Local 


Voigt, Hotel de delrrsbung. dafel 19 7 5 zu erfragen im 909 
üdı 


0 i eundliche Wohnung ift ve 
ie = Bei; E. e 


“UITOMIOISE) ufo S OO 


Pianin os 
Arbeit, Garantie, billigfte Preiſe (5177 
Hundegasse 1031. 


Special⸗ Geſchäft für Grin, 
a 


= 


ſchwere Säcke für Serbe u | 
en ab Lage Ber gi ben 2 24 wee Wade | 
1 e 11 and bittet ee officiellen Nad Ahr Abrndern. 1 


S. Glücksohn, eiellige eee 


t „Zum 
Berlin O., Neue Schönhauſerſtr. 1, im Nebenſaale des Reſtaurant „ \ 
Sackbandlung u. Odlg. waſſerd. Pläne.] Kronprinz” 5 Hundegaſſe %. (5169 


Der or 5 a 
Bine Compound. 1 
Königin Louiſen⸗Grube) Dampfmaschine 


wie Engl. Stück⸗ Würfel; von 100 bis 150 Pferdekräften wird 
3: und Gruskohlen, ferner] zu kaufen geſucht. Dieſelbe muß gut 


= erhalten und neuerer Contra on 
7 chen⸗ und Kiefern⸗ (fichten) fein Gef. Offerten unter Nr. 5144 


kloben⸗, Ofen⸗ und Sparherd⸗ in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
of, Holzkohle, Coke u. Torf Ein Pianino ; 


ire A: üblichen Marktpreiſen ab 
wohl erhalten, von gutem Ton, iſt zu 
und franco Haus. verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 124. 3 Tr. 


Es bittet um gütige Aufträge 5 en 
Bin Hand 1 fe 


Van aſſe 66 
Einen, 1 en 


Oberſchleſiſche 


Yhilbarmnnir 


Die nächſte Uebung findet 
ausnahmsweiſe 


Montag, 1 25. d. Mts., 
Uhr, (5213 
im „Kalſerbof' ſtatt. 


prima Gummiſchuhe u. Sandalen! 


erren A. 2,50 pro Paar, 
Kinder 7 2,25 77 17 
de 


Gummiſohlen : 


nach meiner Methode 10 wit 1 5 5 te (5199 
doppelte Haltbarkeit gegen Ledersohlen, 
angenehmen, ſicheren Gang und warme Füße! 
een 1 5 e und Schuhe! 


„zur Wolfsſchlucht“. 


Jeden Montag Abend: 


Familien-Concert 


(Entree frei), 


sgeführt von Mitgliedern d. 1 
5 dn Gren.⸗Reg. Nr. 
wozu ergebenſt einladet 


5162) A. Rohde. 


Wilhelm - Theater. 


Honig 1 25 TR 1886, 


Große Specialitäten⸗ 
Vorſtellung 


Adolph Zimmermann, 


lätz ee 
gerpläge: Steindamm un ine ſelten ſchöne Blattpflanze, 
Schilfgaſſe 1. 4998 Philsdendron, iſt wegen Mangel 
mnahmeftelle bei Herrn Unger, an Naum zu 51 er 5201 
Langenmarkt 47. Sandgrube 31, 


Berſchiedene eee be HL —— 
agd⸗iitenſilien in due an ern. 


aufe um ſchnellſtens damit zu iſt wegen Raummangels zu Bes adien 
räumen bedeutend unterm Koſtenzreis. | 5151) Sandgrube 6-8, 


M. L. Wohlgemuth. Rieelles Geſuch. 


eitgaſſe 133, Breites Thor. Ein junger Kaufmann wünſcht die 
Sr einer jungen vermögen» 
den Dame zu machen, um ſich ſpäter 
zu etabliren. Junge Damen oder 
deren Eltern reſp. Vormünder wollen 
vertrauensvoll ihre Adreſſen in der 
Expedition dieſer Zeitung unter 5201 
niederlegen. 


bahnbrechende 2 Erfindung, 


das Vollkomme ste auf dem Gebiete der 
Nühmaschincuindustrie 
ist 


die rotirende 


Zweispulen-Maschine 


für Familien und Gewerbe, von 


Junker & Ruh, 


Patent. 


bringen ſofort reiche Heiraths⸗Partien in 

orſchlag für die Herren Offiziere, Directoren, 
Kaufleute, Gutsbeſitzer, Fabrikanten, Oeko⸗ 
nomen, Doctoren, Beamte, Lehrer, Gewerbe: 
3 Geichäftstreibende aller Branchen und auch 


Garnbehälter 8 ! r Herren, die ſonſt eine gute Stellung inne haben. 
wit eingesetster welche auch den Unterfaden direet von der überall Die oufenbung. ee reichen Seitath 95 Für unſer Waaren⸗ u. Eigarren⸗ und CONCERT. 
Unterfadenrolle käuflichen Garnrolle näht, spielend leicht zu hand- 8161 aus welchen Sie ſogleich eine entfprechende os-Geſchäft ſuchen wir einen 
in verkleiner- haben ist und den schönsten Doppelsteppstich bildet. Wahl freffen wollen, findet nur unter firengfier en BT rn i Mons. Rodo Coll. 
tem Has t Diseretion und in gut verſchloſſenem Convert Le rlin 
alt . Durch laneläbrige Thätigteit, fomie durg Herr Stein 
Alleinige Niederlage für Westpreussen bei: die vielen großartigen Erfolge auf dieſem Gebiete zum ſofortigen Antritt. (5206 2 


Geſangs⸗ und Charakters Komiler- 


Truppe Estrella, 
Herr O. Vetter, 


hat fi unſere Inſtitution in allen Kreiſen der Ge⸗ 

ellſchaft einen Weltruf erworben. Man verlange 
daher vertrauensvoll ſofortige Zuſendung unſerer 
reichen Heirathsvorſchläge in gut verielofe 
enem Csuvert. Porto 20 Pf. (Anonym nicht 
J geſtattet) — Genaue Adreſſe: Generals 
Anzeiger, Berlin SW. 61. 


9 5 e ee ee 


g er Höhe offerirt für eine Hypo⸗ 
theken⸗Bank, als directer Vertreter, 
mit Amortiſation zu 4½—4½ % pro 
Anno auf ſtädtiſche u. ländl. Grund⸗ 
ſtücke zur erſten Stelle (Rückporto erb.) 


Gebrüder Engel. 


Für mein Manufacturwaaren⸗ u. 
F ſuche ich von Mlle Clairette, 


a Troupe ee 


2 gewandte Perkäufer e, de ee 


bei hohem Salair. eiſe der Piade 
Königsberg, den 19. Octbr. 1886. purzeln 90g 1 1 1. Rang? 


Moritz Aronsohn. e 1 5 
ien, Pal ee le Kellnerinnen, 


2. Rang⸗Loge 60 95 Barquet, 1 0 3 
Aſſecuranz⸗Bureau ebebens⸗ unfall die gewandt im Serviren, erhalten 


Paul Rudolphy, Danzig. Langenmarkt 2. 


Er Warnung vor N achahmungen. 


Lanolin - Creme - Erzeugnisse 


Marke Jünger & Gebhardt, Berlin, 


Menschen als deren natürlicher, ihnen Zartheit verleihender Be- # 
standtbeil enthalten und wird mit Begierde von Haut und Haar 
aufgesogen, um soviel mehr da, wo die Haut rauh, der Teint 
schlecht, das Haar brüchig ist, Die besten Haut- und Haar- 
eee sind unsere echten: 
Lanolin- Creme. Dose . 15 und A, 2 — 
Lanolin-Pomade A. 125 und Al 2,— 


Sperrſitz 80 , Parterre! 
Aue een 40 S. Gallerie 30 vs 
u. Feuerverſicherung. (3521 jeder Zeit, nur Stelle 1. Ranges, von 
ine kleine Villa ſofort Stellung durch A. Holland, 


Anfang 7% Uhr: 


Große Künſtler⸗ 


Neue 5 25. Oktober 1886, 
Königsberg in Br, Steindamm 89. 


in-Brillantin 1,25 und M. 2.— a 
ann 0 Bene Seife a * Stuck Fu an in Jäſchkenthal, comfortabel eingerichtet T Land ee für Stadt und 
Lanolin-Sublimal- Seife „ 10 ſchön geſchützt gelegen, zu verkaufen ſowie erf. Stubenmädchen Vorſtellung. 
Tang e A. 50 und gleich zu beziehen (auch zu ver⸗ für boeh und Privathäuſer, Büffet: Man degchte die Mathis Nulen 


miethen.) Reflectanten erf. Näh. u. mamſells, Ladenmädch. für Material⸗ 
4381 in der Exped. d. Ztg. und Schank, der polniſchen Sprache Hugo Meyer, 

ein Gorten-Grunpitäe in einer Dam: ee Hl. Geiüg. der Director des Wilhelm⸗Theaters 
i auptſtraße Danzigs, an der in Wirthſchaftsfrl. das mit der 
0 Ae gelegen, will ich für Ei feinen Küche vertraut und auch Druck u. Verlag v. g v. A. W. Kafem aus 
6000 Thlr. ee Adr. u. 5195 etwas ſchneidern kann, empfiehlt per| . in Dansia 5 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 1. Novobr. das Bureau Hl. Geiſtg. 27. Hierzu zwei Beilag 


Lanolin Rasir- Seife Dose A. 1 


Preisliste gratis und franco von Jünger & Gebhardt in 
Zu haben bei Albert Neumann, Herm. Linden- ® 
berg, Herm. Lietzau, Gebr. Paetzeld, Carl Seydel, 
E. G. Gamm. (4225 


er Danziger Zeitung. 


Sonntag, 24. Oktober 1886 


—— ä — —— —— — — hun —. 


m Be euchronik. Unglaubliches geleiſtet. Man ſtreitet darüber, ob 

Die rg 3 ee x aiſers in feine dieſe Blätter Arbeiten eines einzigen alten Meiſters 

9 ehr des geen find, ob fie von verſchiedenen, gleich tüchtigen her⸗ 
efideng wird in dieſem Jahre bedeutend weriger rühren. Jedenfalls merkt man keinen Unterichted 

zur Belebung der beginnenden Saiſon beitragen der Qualtität. Auf ER en 500 Blättern 
als ſonſt, da der Monarch in letzter Zeit ſich werden Gegenſtände E tete Natur 
vieles hat verſagen müſſen und auch, mindeſtens mit einer Treue, einer Lebendigkeit, einer colo⸗ 
für die nächſte Jolle ſich die äußerſte Schonung riſtiſchen und techniſchen Meiſterſchaft dargeſtellt, 
wird auferlegen ſollen. Und doch harrt vieles auf die uns unerreichbar ſcheinen. Man verſteht 
feine Anweſenheit. Der neue Hoftheater⸗Intendant dort peinlich genau zu ſehen mit künſtleriſchem 
iſt ernannt und will ſich Bei Gelegenheit eines] Sinne das Weſentliche in jedem Geſchöpf, fel es 
neuen Ballets, der erſten Novität unter ſeiner Blume, Vogel S chmetterling oder Größeres, her⸗ 
ee 9 5 vorzuheben nicht nur in der Form, ſondern auch in 
ich „Deutſche Märſche“ unen und hnlich wie] der Bewegung, man verſteht die Behandlung der 
ſich „Deutſche Märſche“ nennen und ähnlich wie Farben und ihrer Werthe ausgezeichnet. Dies 
jenes eine Geſchichte des beliebten Wiener Tanzes haben wir ſchon lange zu erkennen und zu be⸗ 
eine Darſtellung der militäriſchen Vergangenheit wundern Gelegenheit gehabt; was aber jetzt hier 
in einzelnen Zeitbildern enthalten. Was Graf ausgeſtellt iſt, läßt Alles, ſelbſt das allerbeſte weit | 
, mas mir jemals geieben haben: | 
4 b A Es ſind Fiſche, Vögel, Vierfüßler aller Art, was 

gi en, denn hier handelt es ſich um gründliche dee dc ate Studienblätter enthalten, die 


eformen, Ausmer i 6 x : ; 
in Wette des Nerfonals, des Meperioireg und ver | getz die Kunftfteunde, befonbers aut, KT 
73 ei 


künſtleriſg en Leitung. Auf unverbürgte Nachrichten] und malende Damen anziehen. 
itt da nichts zu 9 75 Bene 1 fie fo ] wohl mit Recht, d am Tusche a 
. find wie diejenige, die den ſiebzig⸗ 1 Pi *ekdermis deren Charakter, Rau 
F zum Beirath des neuen lßeit oder Glätte, der Wahrheit, mit welcher 
Der Kaiſer findet auch die Ruhmeshalle im | ploſſiſge Bühe, Qanre bed Field Sammie Ga 

alten Zeughauſe wieder einen ſtarken Schritt zu Nele unter khn Bibliothek, e e für 2 
ihrer Voſtendung vorgerückt. Enckes Bildſäule ] Studirende dauernd zugänglich a 
Friedrichs d. Gr. iſt endlich fertig geworden und Wären nur die Tage jetzt nicht gar fo trübe, 

| bereits in dem Rund der ee, Herrſcher auf | ſo hätten wir außer der Subiläums-Ausftellung | 
ihren Platz geſtellt, die jetzt alle mit Ausnahme des hier, in den Salons der Kunſthandlungen und 
en Pa N Saen a auf den Bilderauctionen, die jetzt wieder beginnen, 
i n : i 
n u | Ba tote, he, da San Ti 
i ers „ drichs J.“, ſo z 
freilich noch nicht ganz vollendet A, den Kalſet mit 01 1925 p ee e Falle 568 0 
großer Befriedigung erfüllen. Ebenſo hat er zu⸗ ſaſt feder Alb d Auswahl unter mehreren hat 
des in der Jubiläums⸗Ausſtellung die Ankäufe In 801 Privattheatern herrſcht ſchon reges Leben, 1 
diesen echten d zu ee bevor | alle haben fie es mit Nopitäten oder Auferweckung 
Woche s ſen wird. Schon in vers alter Berliner Stücke derſucht und allen iſt es ge: 


Beilage zu Nr. 1618 


gangener Woche, wo ſie am ſpäteren Abend nicht lungen, das ublikum anzuziehen und zu 
Die an war, iſt bei allen denen, die erſt zu befczedi en. EB: hat eben an Ausdehnung 
eſer Stunde hingingen und die Pforten verſperrt und evölkerungszahl ſo ſehr zugenommen, 


fanden, der Irrtum entſtanden, daß die Ausſtellung | da i 

„ o wenig wie die Schulen auch die Theater 
1 gänzlich geſchloſſen werden würde. Ueber väct De für das Unterhaltungsbebürinig | 
1 Benutzung des Gebäudes macht man der Menge. Die Hofbühnen allein warten noch ab 
5 en N Daß Park und Glaspalast, bis eine ſichere Hand fie leitet. Man hat in der 
| ; e bei f 10 taate gehören, von den „Künſt⸗ Oper Glucks Armide neu ſtudirt, wohl um Niemann 
| en ji 5 une gepachtet feine, iſt natürlich vor feiner Reiſe nach Amerika in der Riefenpartie | 
1 ct d ahr. Der, jetzige Eigenthümer denkt] des Rinald eine Aufgabe zu ſtellen, die er allein zu 
3 1 Ganz 9 5 5 Nutzungsrechtes auf ſo lange löſen vermag und die er bewunbernswerth geld 
ei a 5 5 Bo er will den Raum zu hat. Wenn irgend einer der älteren Componiſte 
6 ur fr 0 . a ähnlich wie der Münchener auf den Schöngeſang zu verzichten vermag, ſobald 
15 ER dc a 175 0 ſtellen und würde wuchtige dramatiſche Declamation geboten wird, f 
0 1 auch der „ kademie der Künſte“ für iſt es Gluck, und Niemann hat ihm das beſte ſeines 

ihre akademiſchen Kunſtausſtellungen überlaſſen. Talents zur Verfügung geſtellt. Das Schauf 
Ganz kürzlich iſt and DaF Hygiene⸗Muſeum, bereitet „Daniela“ vor, um Fräul. Me in de 


tomen v. Loder, wurde ſpäter als 
die Mutter des Profeſſ 
bereits 1844 geſtorben. 

Herr Schroer ermittelt 


keit einzuführen. 
mit aller Andacht! 
Wie die Blüthen heute dringen 
Aus den aufgeſchloſſ'nen Zweigen, 
Vögel heute ſingen 
Aus durchſichtigen Geſträuchen, 
So begleitet rei und lebe 
freundlich nimm u 
Jena, d. 13. May 1809. Re 
Gewiß zeugt es von Neuem für die 
Liebenswürdigkeit Goethe's, daß er ein kleines 
Schulmädchen durch einen ſelbſt gedichteten Stamm⸗ 
buchsvers beglückt N 
dunkelem Inhalt und von jo entſetzlich gequälter 
orm iſt, wie der vorliegende. Aber heiß 
ndenken des Dichters ehren, wenn man das 
Publikum darauf aufmerkſam macht, da 


konnte? Und iſt es w 
Poeten, der ſeine Nation jo überrei 
daß man jeden von ihm b 


Schweighofer iſt zwar kein Charakterkomiker wie 
Reuſche, ſondern ein hochbegabter Farceur, der 
ſcharf aber treffend carrikirt, bedenklich übertreibt 
aber ſtark wirkt. Man hat vom Deutſchen Theater 
Frl. Thate geholt, die dort nichts Rechtes mit ſich an⸗ 
angen konnte, ſich hier aber als muntere, anmuthige 
Soubrette mit kleinem aber friſchen und zierlichen 
i t, die von heiterer Laune und 
erſprudelt. Im Königsſtädtiſchen 
zater hat man ebenfalls einen Todten zu neuem 
5 erweckt, den Actienbudiker, 
Grobeckers, die jetzt Thomas etwas hampelmänniſch, 
ür ſein Publikum nicht unwirkſam ſpielt. 

Das Reſidenztheater füllt mit einigen dra⸗ 
en aber ungemein ſorgſam und wirkungsvoll 
beiteten Pariſer Poſſen täglich das Haus und 
ſchen den neueſten Sardou vor, der 
kurzer Zeit erſcheinen ſoll. 
ter hat mit Entlehnungen aus dem älteren 
ertoire hieſiger Bühnen, „Ein Erfolg“, „Fourcham⸗ 


Das alles und noch mehr 
„um das bisher „unge⸗ 
ürdig in die Unſterblich⸗ 
Man leſe alſo die folgenden Zeilen 


eine Glanzrolle 


8 


wenn dieſer auch 


md unter großem Beifall. Die Urtbeile der Kritit 


il * „Gräfin Lambach“ von Hugo Lubliner gehen eſchriebenen Papfer⸗ 


den er ſelbſt gewiß längſt vergeſſen 
hatte, als hoch wichtigen Fund ſeinen Verehrern 


Wo Sinn für Reinli 
Die erſten Zwei Ihr 
Ob auch die Dritte manchmal ſchmerzt, 
Lacht man darob doch oft beherzt. 
Und wer das Ganze hat gemacht, 
Wird in der Regel ausgelacht. 


was es im ver⸗ 
in Stück, aber ig 


n 
reichen Bürgerlichen, die ihren Mann zärtlich 
on ihm aber gleichgiltig behandelt wird, er⸗ 
t von jenem Verhältniß gerade im Augenblicke, 
3 gilt ihren Mann, der hoher Beamter iſt, 
einem Verdacht des Landesverrathes zu ent⸗ 
1, ſein Alibi nachzuweiſen, was nur durch einen 
f möglich ſcheint, der eine Zuſammenkunft des 
fen mit der ehemaligen Tänzerin in dem Augen⸗ 
eſtſtellt, in dem er ſich gegen ſein Vaterland 
n einer großen Scene des 


Aus folgenden Silben ſind achtzehn Worte zu bilden, 
deren Anfangs⸗ und Endbuchſtaben, von oben nach unten 
geleſen, eine ne ruſſiſche Perſönlichkeit ergeben und 


a, a, a, an, bar, bob, ber, bal, borg, böt, ce, es, 
cher, da, de, du, dal, e, e, em, el, ga, ge, ka, la, 
lob, ka, le, li, lu, me, na, na, nel, pha, rha, ren, 
rat, ra, res, ra, fo, ſau, ſchul, tiv, tü, ter, ti, to, 


55 
ng der Worte ift: 


angen haben ſoll. 
ctes erhalten wir eine Portion des 
Die Raabe, welche die Gräfin Lambach 
„ hat mit dem Gatten eine große Auseinander⸗ 
1g, fie findet das Herz deſſelben, natürlich unter 
en und Weinen, zerreißt den verhängnißvollen 
„die Unſchuld des Grafen kommt durch 
originellen Eng⸗ 


3. Eine Pflanze. 
. Ein Conſummeſſer. ; : € 
Herrſcher ohne Thron. 7. Eine Bezeichnung für Um⸗ 

8. Ein berühmter Maler. 5 i 
10. Ein allen erwünſchtes Subftantivum. 11. Ein 
Vogel. 12. Stadt in Norwegen. 13. Szadt in Finnland. 
reußiſcher Miniſter. 16. Ei 
ine Vereinigung. 18. Unan⸗ 


8 
. 


berühmter Cardinal. 
genehmes Beſitzthum. 


Lucia und Frida⸗Danzig. 


= unter allſeitigem 
de Kane das Stück. Daß jene große 
viſchen 


für deſſen Gründung die Kaiſerin ſich vorzugsweiſe Titelrolle ein Paradepferd zu ſatteln, 
intereſſirt, eröffnet worden und zwar in der = | mit gewohnter Liebenswürdigkeit tur 
Zu der Hygiene- A ing v. 3 nfer serettenbit 
* „ . * 
Roth c „die Friedrichw adt, 
„Pirat“ von Rich. Genee die Walhalla. Man he g 
eine Zeit lang gehofft, daß aus der Operette eine 
Rückbildung zur komiſchen Oper ſich vollziehen 
werde. Das ſcheint aber, obgleich Genee ſeine Partitur 
als komiſche Oper bezeichnet, nicht ſein zu ſollen. Gas⸗ 
parone ſchon und der Zigeunerbaron weiſen allerdings 
eine Aenderung in der von Offenbach und der Fleder⸗ 
maus geſchafften Structur auf. Statt der leichten, 
melodiöſen, immer aber frivolen Compoſition, die 
über Couplet, Walzer und Final⸗Cancan nur 
ſelten hinaus kam, finden wir in jenen beiden 
Operetten durchgearbeitete Enſembleſätze, wuchtige 
A ernſt gemeinte pathetiſche Arien und 
Duette, daneben poſſenhafte Geſtalten, höheren 
Blödſinn in Text und Muſik, das Burleske 
Schulter an Schulter mit dem Seriöſen, Roman⸗ 
tiſchen. Von ſolcher Factur ſind auch Nachtwandler 
und Piraten, beide auf hiſtoriſchem Hintergrunde, 
letztere auf Corſica ſpielend, von dem Dichter⸗ 
componiſten ſehr geſchickt gearbeitet, dazu glänzend 
ausgeſtattet, virtuos geſungen und geſpielt. Aber 
dieſes Nebeneinander von Pathos und übertriebener 
Tollheit iſt geſchmacklos und langweilt, es kann 
ſich kaum halten. Man vergißt, daß die 
} komiſche Oper, wie fie ſeit Boildieu, Mozart 
Geſundheitspflege aufgeſtellt, alſo große Kranken- und Auber bis auf Lortzing ſich geſtaltet, 
hauſer, Kliniken, Heilanſtalten für Nerven: und heitere Grazie, einſchmeichelnde Melodik, an⸗ 
Geiſteskranke. Daneben ſtehen Bahnhöfe in Modell⸗ muthigen Liebreiz als Grundbedingungen zur 
größe, verſehen mit den denkbar vorzüglichſten Schutz Vorausſetzung hat, daß fie ein harmoniſches Ganzes 
n Signalweſen ꝛc., dann Krankenzelte] ſein muß, um zu gefallen, wie Figaros Hochzeit, 
für Militär, Barackenlager, Hoſpitalanlagen. weiße Dame, Maurer und Schloſſer, Zar und 
Kaiſerin Auguſta hat hier cin Muſterzelt Zimmermannn gefallen haben und immer noch ges 
aus dem Auguſta- Hospital ausſtellen laſſen. Das fallen werden. Ehe die Operette neueſten Genres 
geſammte Material der Samaritervereine eine Es⸗ nicht dieſe innere Einheitlichkeit ſich errungen, mag 
marchſche Apotheke, Verbandzeug, Badewannen aus | fie ihr Zwitterleben weiter führen, eine komiſche 
waſſerdichtem Segeltuche, transportable Küche für | Oper kann und wird fie niemals werden. 
Verbandplätze, das ganze Hilfsmatexial für den Die Bühne der Friedrichwilhelmſtadt beſitzt jetzt 
Dienſt des rothen Kreuzes iſt hier zu ſtudiren, und als Filiale das Bellealliance⸗Theater und beſchäftigt 
uns will ſcheinen, als ob manches Neue hinzuge⸗ | dort das Perſonal, welches in dem Modeſtück des 
kommen, was wir in jener Ausſtellung nicht ge⸗ Abends keine Verwendung findet. Dazu hat man 
ſehen haben. Es fehlen nicht die Bade⸗ und | die Geiſtinger als beſondere Zugkraft gewonnen 
Schwimmanſtalten, nicht die hygieniſchen Ein⸗ und läßt fie in ihren Paraderollen ſpielen. Wenn 
richtungen und Normal-Ausftattungen der Schul: das Kunſtſtück die Künſtlerin macht, jo iſt Marie 
häuſer, Modelle, welche das Innere des menſchlichen | Geiſtinger groß. Welchem Jahrzehnt fie ihrer Geburt 
Körpers, verſchiedener Thiere und Pflanzen, meiſt nach angehört, iſt nicht zu ergründen, auf der Bühneiſt 
in großem Maßſtabe ausgeführt und auseinander zu ihr jedes Alter recht. Sie ſpielt jetzt wider die Lili, eine 
nehmen, darſtellen. Dieſe Sachen wie die mineraliſchen Glanzrolle der Anna Judic in Paris. Da giebt 
Sammlungen hat der Cultusminiſter dem Muſeum ſie im erſten Act ein naiv⸗lüſternes Gänschen vom 
überwieſen. Auch normal eingerichtete Klaſſen⸗] Lande, achtzehnjährig, reizend, ſchelmiſch durch⸗ 
zummer und einzelne Stücke dieſer Einrichtung aus trieben und man glaubt es ihr. Im zweiten Act 
Amerika, der Schweiz, Belgien, England, Dänemark, hat ſich dieſe Kleine in die elegante, kokette Gattin 
Frankreich kann man vergleichend prüfen. Da ſteht eines Landedelmanns verwandelt, die mit dem ein⸗ 
eine Normal⸗Kleinkinderbewahranſtalt aus Nowawesquartirten Offizier einen kleinen, ſtark pikanten 
von Oberlin⸗Verin hergegeben und alles drum und | Roman durchlebt. Endlich im Schlußaufzuge iſt 
dran, was Pflege und Gedeihen der Kleinen fördert. | fie die alte, ſtrenge, filberhaarige Großmama ge⸗ 
inge cg Lauſmaſchinen, Modell eines Säug⸗ worden, die ihre Ga Enkelin mit Argusaugen 
lings⸗Aſyles, einer Turnhalle und große farbige fromm behütet. Da ſpielt die Geiſtinger Jugend 
Bilder von Thieren, Pflanzen für die erſte Ans und Alter zugleich und beide mit überzeugender 
ſchauung. Selbſt Küchen und Schlachthäuſer in | Kraft, mit Humor ohne jenen parodiſtiſchen Zug, 
Modellformat, Eiskeller, Cloſets können wir hier der natürlich die Sache verderben müßte. Sie ſingt 
in muſterhafter Ausführung kennen lernen und ein provencaliſches Lied, ein Duett mit Trompeten⸗ 
ſtudiren. So hat Berlin wieder eine Bereicherung ſtößen fo wirkungsvoll, daß dieſe Nummern allein 
Ae en die Dauer hinreichen würden, das Haus zu füllen. 
F ugen bringen und gewiß noc Ihren Landsmann Schweighofer hat das 
Mobelt N wid. So vermiſſen wir noch die | Wallnertheater für den Winter 1 und be⸗ 
elle der verſchiedenen Markthallen Europas. ſchäftigt ihn augenhlich in der alten Berliner Poſſe 
Nur für kürzere Zeit arrangirt iſt eine Aus⸗ „Der Goldonkel“, die einſt mit dem berühmten 
ſtellung japaniſcher Blätter in farbiger Tuſche, die Enſemble Helmerding, Reuſche, Neumann, Anna 
D. Lichthofe des Gewerbemuſeums ſich befindet. Schramm, Wollrabe, Hedwig Raabe hunderte von 
ö a können Künſtler und Dilettanten ſehr viel Aufführungen erlebt hat. Auch jetzt bewährt ſich 
wien Es wird von dem hochbegabten und ger die alte Poſſe glänzend gegenüber den Stücken von 
ſſenhaften Volke auf dieſem Gebiete wahrhaft | Jacobſon, Manſtädt, Kneiſel und wird gut geſpiclt. 


wendungen gemacht, Modelle, graphiſche Dar⸗ 
ſtellungen, Reliefs, Tabellen ꝛc. angefertigt worden, 
die ſchon an ſich genügen, um ein derartiges Muſeum 
zu füllen. Cultusminſſter v. Goßler und Geh. Rath 
Greiff haben lebhaft an der Aufſtellung der von 
ihren Eigenthümern gern zu dieſem Zwecke herge⸗ 
gebenen Gegenſtände mitgewirkt. Im erſten 
Raume finden wir das Rettungsweſen zur See, 
die Austüſtung der Küſten und Häfen dar⸗ 
11 in Modellen und Plänen. Dann 
olgen die Feuerlöſch⸗Einrichtungen in Berlin und 
Dresden, die Feuerſchutzmaßregeln für Theater. 
Darauf zeigt man uns Normalhäufer für Arbeiter, 
Arbeitercolonien großer Fabrikdiſtricte, die Schuß: 
vorrichtungen und Geſundheitsſicherungen der Berg⸗ 
werke, der landwirthſchaftlichen und induſtriellen 
Anlagen, die auf der Ausſtellung ſelbſt zu den 
intereſſanteſten Gegenſtänden gehörten. Da iſt alles 
b ſinnreich, jo vorſorglich und oft fo einfach er 
| onnen und ausgeführt, daß auch der Laie ſich leicht 
| und mit großem Intereſſe zu informiren vermag. 
ö 


Es it in hohem Grade dankenswerth, daß dieſe 
Modelle, Pläne, Darſtellungen und zu be 
Beſichtigung erhalten worden find, 


In den oberen Sälen ſind Bauanlagen der 


Il. Möfferipeung. 


en in dem Salon eines 


d 

cht ndere Unmöglichkeiten mehr, 
t das Publikum des Deutſchen Theaters 
. llerdings vermochte bei allen Ein⸗ 
gen ſelbſt die große Virtuoſität der Raabe 
teje Gräfin Lambach überzeugend und feſſelnd 
eftalten, zudem find die 
zen, Lachen, Zittern, Schmollen nun ſchon 
den langen Gebrauch etwas abgegriffen, ſie 
en nicht mehr recht verfangen. Für Unterbaltung 
Lubliner durch eine Menge wirkſamer Epi⸗ 
die denn auch ihre zerſtreuende Kraft glücklich 


vährt haben. 

Vom muſikaliſchen Gebiete haben wir vieles 
nachzuholen. Im Opernhauſe ward das 400. 
onieconcert feſtlich begangen. 8 
eſchränkt man ſich dort nicht ausſchließlich 
mphoniſche Orcheſterſätze und hat auch dies⸗ 
endelsſohns Loreley⸗Finale mit der Voggen⸗ 
und ein von Fräulein aus der Ohe geſpieltes 
Concert mitten in das Programm geſtellt. 
ineren Verhältniſſen wäre das vielleicht 
wo man jedes Genre 
uſik überall genießen kann, wäre es wohl 
wenn die vornehmſte Inſtrumental⸗Körper⸗ 


p 
en Räumen an ſolchen Abenden ausſchließ⸗ 
großen Orcheſtercompoſitionen unſerer 


aabeſcenen mit 


der Räthſel in der vorigen Sonntagsbeilage: 


unter dem Bann der Ausſchließung von 
erliner Bühnen ſtehende Barnay ſprach eine 
amatiſche Declamation, Marianne Brandt ſang 
mpoſition des verſtorbenen Abée an dieſem 
natürlich ſtürmiſch begrüßt und 
Ebenſo feierte Amalie 
Triumphe bei ihrem erſten Wieder⸗ 
4 im 11 fich nt 

n großer Zahl um ſich. ndlich 
auch Marcella Sembrich, 
gefeierte Sängerin der Krolloper, wieder vor den 
Berlinern in einem Concerte, in welchem ſie das aller⸗ 
beſte ihres Repertoires darbot, meiſt italieniſche Com: 
poſitionen von Scarlati bis Bellini. 
ſich darunter auch eine Arie der Königin der Nacht, 
eine andere von Mozart mit begleitender Violine 
und endlich ein deutſches Lied. Die Sembrich bezau⸗ 
bert ihre Hörer ſofort nicht nur durch muſtikaliſche 
ſondern noch mehr durch ſeeliſche 
Reize. Wie ſie ſinnig und liebenswürdig, rührend 
und ſchelmiſch, anmuthsvoll und feſſelnd zu ſingen, 
ßt bei ihr zu fein, veim ig, das entzieht ſich 
Uns ſteht ſie weit höher als 
Adelina Patti, bei der immer doch die Bravour zu 
er alle Schattirungen des 
Vortrages abſolut ſelbſtverſtän lich, Empfindungen 
und Ergüſſe einer ſchönen S 
Wir werden ſie ja recht bald in unſerem Opernhauſe 
hören und ganz Berlin wartet darauf mit Span⸗ 
nung. Nun da auch Joachim mit ſeinen Quartett⸗ 
abenden begonnen, hat die Concertſaiſon ſchon im 
Oktober ihren Höhepunkt erreicht. 


* [Pietät höchſt zweifelhafter Art.] Unter dem 
Titel „Chronik des Wiener Goethe⸗Vereins“ 
iſt die erſte Nummer einer neuen Zeitſchrift er⸗ 
ſchienen, die Profeſſor Schroer und Regierungsrath 
Egger Möllwald redigiren. Dieſe bringt u. A. in 
Lateinſchrift⸗ Facſimile ein Blatt, das Goethe in 
ſeinem 60. Lebensjahr einem 10 jährigen Mädchen, 
Bertha v. Loder, in's Stammbuch geſchrieben hat. 
Das hochbegabte Kind war die Tochter des Ana⸗ 


(achaqupzg) 


fall überſchüttet. 
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Mar Boſchek, Viola Mefloc, Clara u. Lena, E. Z. .. 8, Maiglö 
aus Danzig; Eruſt Ellendt⸗Königsberg, Eduard u. Kunigunde⸗Rahmel, 
Heta u. Martha Bennheim⸗Schwetz, P. 
denz, Martha Meyer⸗Brieſen, R. Butty 
Tunchen u. Nuuchen⸗Neuſtadt Weſtpr., Krauſes Luechen u. Georgechen⸗ 

Aſchenbrödel u. Tullas⸗Grunau, cand. med. Schmekel⸗ 


jeder Schilderung. 
Tage tritt, während hi 


zu ſein ſcheinen. 


Viele Löſer haben ſich bei Nr. 4 an dem R. zwiſchen „Lord“ und 
„Churchill“ geſtoßen. Das N. bedeutet einfach den Al Bud 

Vornamens des Lords, „Randolph e 

H. B. Wir bitten nur um ein wenig Geduld. 
„Schwetz. Die Aufnahme Ihres ſonſt recht hübſchen Akroſti 

inden nicht erfolgen. Uebrigens anne 

‚welcher dieſe Räthſel⸗ 

ſondern derjenige iſt, der das Ver⸗ 


Sie inſofern nicht ganz richtig, 
rubrik beſorgt, nicht der Unterzeichnete, 


Verantwortlicher Redacteur H' Röckner in Danzig. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag der Eigenthümer⸗ 
frau Juſtine Pawlowski, geb. Wiſchi⸗ 
kowski, zu Kl. Gilwe wird deren Ehe⸗ 
mann, der am 12 Auguft 1827 zu 
Gunthen geborene Eigenthümer Wil⸗ 
helm Pawlowskt, welcher zuletzt in 
Klein Gilwe gewohnt hat und ſeit 
länger als 10 Jahre verſchollen iſt, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Auf⸗ 
g botstermine 

den 9. Juli 1887 
Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeich⸗ 


neten Gerichte, Zimmer Nr. 9, zu 


melden, widrigenfalls feine Todes 
erklärung erfolgen wird. 


Marienwerder, den 15. Sept 1886 


Königliches Amtsgericht 


Beichluß. 


Der Concurs über das Vermögen 
des Rittergutsbeſitzers Alfred Komo⸗ 
rowski zu Gr. Teſchendorf wird nach 


eingetretener Rechtskraft des am 
4. Oktober cr. angenommenen und 
beſtätigten Zwangsvergleichs hiermit 
aufgehoben. (5149 

Chriſtburg, den 29. Oktober 1883. 
RNönigliches Amtsgericht. 
Mittwoch, den 27. Oktober, 

Nachmittags 5 Uhr, 


Generalvrtſammlung 


des 


Stuhm⸗Marienwerder 
im Neuen Schützenhauſe zu 
Marienwerder. 
Geſchäfts⸗ Kaſſen⸗ und Bibliotheks⸗ 
Bericht. Beſprechung der Candidaten⸗ 
frage für die nächſte Reichstagswahl. 


Vortrag über die Lage. ahl des 
Vorſtandes (4860 
Anm.: Perſönliche Einladungen 


werden nicht erlaſſen. 
Der Vorſtand. 


Baugewerkschule & 


 Winter-Semefter 1. November, 
8 Schulgeld 80 R. (3786⸗ 
Preuss. Lotterie 
2. Klaſſe 9 41. Novbr. Antheile an 
Original⸗Looſen ½ 15 dk, Yıs 7½ Al, 
% N. 3,75 verſendet H. Goldberg, 
Bank- und Lotteriegeſchäft, Dragoner⸗ 
ſtraße 21, Berlin 4384 

21. Kölner iii 


Dombau-Lotterle. 
e Hauptgeldgewinne: 
. 75000, 30000, 15000 
226000, 5 a 3000, 122 1500 et 
Kleinster Gewinn H. 60 — 
Original-Loose a „H. 3.— 
Porto und Liste 30 f. 


J Lewis, Berlim ©. 


Spandauerbrücke 16, & 


008 
Ziehung 22. November, 
Nur baare Geldgewinne f 
Hauptgewinn 150 000, 75 000 
30 000, 20 000, 5mal 10 000 ꝛc. 
Kleinſter Gewinn r 50 K. 
Origmal⸗Looſe incl, Porto und 
Liſte N a 5 M 30 I 
% a3 ell, ½ a „50 „K. verſende 


0 a 
M. Fraenkel jr., 
Bank⸗ und Lot'erie⸗Geſchäft, K 
exlin Straf f 8 


Mit farbigen Illuſtrationen. 
Vierteljährlich nur M. 1,80. 


Probenummer gratis in allen 
Buch band (4647 i 
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JE & 00. 
Expedition E3 
1. Zeitungen. 
furt a. M 
Dresden. 
zig. London. 
‚rt. Wien. 
aller Art 


entral-Annoncen- 
25 deutsch. und aus 1 
„Bureau: Fran 
er : Berlin. I 
burg. Hannover. Lei 
aber. Paris. Stuttga 
Prompte Beförderung 
- Anzeigen. = 
Rekannte liberale 5 5 
rösseren AU 
f Auenahmepreis 5 i 
{ Annoncen - Monopol 5 er® 
a: ten Journ. 
bedeuten 1 ndes 


ug) 1 
Hung m 
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4 
Der Keim des Todes 
wird in manches junge, Feld pulſirende 
Leben durch jugendliche Verirrungen ge⸗ 
legt. Die Herſtellung der Geſundheit iſt 
in dieſen Fällen ſchwer, oft unmögl 
Eine Kurmethode, die ſich ſchon oft glä 
zend bewährt hat, wird in der Schrift: 


Das galdene Buck für Männer" 


als Manuſkript für Patienten gebruckt, 
empfohlen u. iſt von uns gegen Zahlung 
von 1 Mk. (Briefmarken) zu beziehen. 


Deutsche desundbeits-Compagn 
berlin S W., Lindenfraße 12. 2 


Unter Verschwiegenheit 
ohne Aufsehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit 
sowie Schwächezustände jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spezislarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
Mur Kronenstrasse 36, 2 Fr., 
von 12— 2, 6—7 Uhr. Veraltete u. ver- 
zweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit. 


„ Tamarinden-Üonserven. + 

alleln. Verfert. Apoth. KANOLDT, Gotha. 
E Wild» und reizlos wirkendes Abführmittel 
(gegen Hämorrhoiden Migräne, Fonge⸗ 
ſtionen ꝛc.) — Confitürenform bon an⸗ 
genehmen Geſchmack, erfriſchender belebender B4 
Wirkung auf das Verdauungsſyſtem, Ver⸗ 8 
danung und Appekit nicht Hörend, Perkräglic) 
für den ſchwächſten Magen. 5 
Preis * Schachtel 80 Pf in den Apotheken. 


Alle Präparate dieſes Namens lind 


4 Nächähmun en; man Perlangedüusdrück-⸗ 
N lich Fanöldt sche Gonierven. 5 


N 


liberalen Wahl⸗Vereins 


nuentbehrlich für alle 


Apotheker P. Uebe’s 


flanzen⸗ Nahrung, 


Blumen⸗ 


Freunde, 
das beſte und erfolgreichſte Dünge⸗ 
mittel für alle b empfiehlt 
9 


Apotheker 


Fritſch. 


«4004 


kannte. 


Verloren wurde immer jebr viel 
Zeit, da man noch feinen Blitzstift 
kannte. Derſelbe iſt jetzt in allen 
Schreibwaarenhandlungen zu haben. 
Gebr. Spear, Fürth i. G., 1 


Loose 


3 


erliner Equipag 


„Complet zum Abfahren). 


2 


Wiederum 3521 Gewinne. 


2 Vierſpännige Equipagen 
3 Zweiſpännige Equipagen. 
1 Einſpännige Equipage. 


se Mark 
n Danzig zu haben Melzergaſſe 6, gegenüh 
und bei N. Ale gti, 92 5 man Serien 


en- und Pferde-Lotterle, 


tederum kommen 


3521 


1 Looſe für 20 Mark 
er dem Offizier⸗Caſino, 


Patentinhaber und Fabrikanten. 


Alteste, vornehmste und 
4 Haus und Familie, 


SWESTERMANNSS 


illustrierte deutsche 


für das gesamte geistige Leben der Gegenwart. 

Preis pro Quartal 4 Mark. 
Jeden Monat erscheint ein reich illustriertes Heft von 8—9 Bogen, 
gediegenste deutsche Monatsschrift 1 


Das erste Heft des 31. Jahrgangs ist soeben erschienen und ka 


lag ungen. 


Um die Chancen der jeweiligen Strömung auszunutzen, führe ich, 17 
da sich oft gerade die Papiere, welche eigentlich per Cassa gehandelt W- 
wevlen, am meisten zu gewinnbringenden Transactionen ai 


- en 
eisnon, auch in diesen Papieren Zeitgeschäfte aus. 
Ich übernehme die kostenfreie Controle verloosbarer Effecten, # 
onpons-Einlösung ete. Die Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu 
n billigsten Sätzen. 
Mein täglich erscheinendes au 


besonderer Berücksie 
(Zeitgeschäfte mit bes 


Dividenden werden 
und ſteigen nach Verhältt 


für das 10. 
30 


Geſellſchaft über. 


Für Verſicherung gegen Reiſe⸗Unfülle beträgt die gewöhnliche Prämie 
für 1000 K. Verſicherungsſumme auf die Dauer eines Jahres! A., Ver 

ſicherungen auf kürzere Dauer find „entiprechend billiger. Bei Verzicht 
die halbe Kurgnote tritt eine Prämien⸗Ermäßigung von 20 Proe. ı 
bei Verzicht auf die ganze Kurquote eine ſolche von AD Procent 


tigung 


ie Derfiherungs: Gr 
in Erfurt 
— gegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millio 
Mark — gewährt: ü 
I. Kabital⸗Verſicherungen auf den Todesfall mit und ohne Dividend 
Kan Wahl des Verſicherten. s 

chon von der dritten Jahresprämie an gemä 
ſeige ch ib der Verſicherungsjahre. Bei 
Dunchſchnitts⸗Dividende von 3 Proc erhält der Verſicherte beiſpielsweiſe 


60 
der Jahresprämie als Dividende. 
II. Capital⸗Verſicherungen anf den Lebensſall und Ausſteuer⸗Verſich 
Wietwenpeuſious⸗ und 
Die Entſchadigung beſteht, je nach 
Zahlung der ganzen oder der halben Verſicherungsfum N 
Betrage entſprechenden Rente oder einer 2 
Die Entſchädigungsauſprüche, welche dem Berſicherten au 
Unglügsfalle etwa an eine dritte Perfon zustehen, gehen nicht 


A N 
durch jede Buchhandlung zur Ansicht 
’ Abonnenten können jederzeit eintreten. Bestellungen werd 
allen Buchhandlungen und Postanstalten ausgeführt. : E 


Jean 


Berlin W., Frledrich- strasse 180, Ecke der Taubenstr. 
Reichsbank-Giro-Conto — Telephon No. 6057 5 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den coulantesten Be- 


der 


20. 3 


90 


An Nebenkoſten find 50 3 zu bezahlen 


Verſicherungen können b 


zu zahlen. 
Policen ſind unter 


ziehung eines Vertreters ſofort ſelbſt 
ierzu erforderlichen Formulars iſt. 
überſenden dieſe Formulare auf Verlangen kuſtenfrei. 
) Beim Vertreter Herrn Riber & Henkler, Brodhänfengafi 
Panl Kuckein, Jopengaſſe 26 J., 9 
Wilh. Wehl, Frauengaſſe 6 Bo: 
R. Bielefeldt, Vorſtädtiſchen Graben u 


waaren⸗ Handlungen 


Lessers 
„Durable“; 


Geſundheits⸗ 
Herrenſocken und 


Registered 


Damenſtrümpfe. 


Wichtig 


Außerordentliche Erſparniß. 


Flüssige Japan. Soya, 
Bouillon⸗Extract 


Ader Kaiserl. Japan. Soya- 


von erſten Autoritäten der Medicin u. Chemie geprüft und als b 

Extract bezüglich Kraft u. Würze empfohlen, erwarb auf der Weltaus 
ſtellung in Amſterdam die höchſte Auszeichnung: die goldene Medaille. 
1 ö Extract“, weſentlich billiger als g 

anderen Extracte, dient zur ſofortigen Herſtellung einer nahrhaft 
Kraftſuppe und zur Verbeſſerung und Würze aller Saucen, Suppe 
Gemüſe und Fleiſchſpeiſen. 
ö Haupt⸗Agent und Depoſitair für Weſtpreußen: 


Die „Japan. Soya, 


LESSER 


für 


Bouillon⸗ 


9849) Sommerfeld, 
Verkauf in allen größeren Colonial⸗, Droguen⸗ und Delicateß⸗ 


nkel 


sgiebigstes Börsenresumé, so- 
wie meine Brochüre: „Capitalsanlage und Speculation mit 
Zeit- u. 
nrüänktem Risico) versende ich gratis und franco. 


40ſte Verſicherungs jahr 


Rentenverſicherungen. 


: is zur Höhe von 100 000 4 genommen werd 
5 Für die Erweiterung in eine Verſicherung gegen Unfälle aller 
it eine ſich nach der Berufsgefahr des Verſicherten richtende Juſatzurät 
. Angabe des Vor⸗ und Bunamens, des Sta 
Berufszweiges) und des Mohuortes, der Verſicherungsſumme und B 
ſicherungsdauer bei der Direction in Erfurt, ſowie bei ſämmtlichen Vertre 
der Geſellſchaft zu haben, in Danzig beim Haupt⸗Agenten 3 
Kuckeim , Jopengaſſe 26 1. Proſpecte werden unentgeltlich verabr 
Eine Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗ Police kann ſich Jedermann ohne 
gihig ausſtellen, wenn er im Beſitz des 
ie Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


Hausfrauen! 


ezogen werden. 


Bank- # 
Geschäft! 


‘ 


Prämiengeschäfie* 


FESTER 


| „Churing 


Bei Annahme € 


120 Proc. 
ern 
dem Grade der 2 g 


Kurquote. 


Herrn 


leiſchergaſſen⸗ Ecke. 


Größte Bequemlichkeit. 


Fabrik, Toki 


Danzig, Langgarten Nr. 32. 


o reiſende, Reconvales⸗ 
centen c. 

S Ungemein weich und 
angenehm im 
Tragen. 


8 DURABLE 


u haben in allen feineren Strumpfwaaren⸗, Wäſche⸗ und Herren⸗ 


artikel Geſchäften. — 


Durable“ geſtempelt und jedes Paar durch einen, mit obiger 
verſehenen Verſchluß verbunden iſt, worauf gefl. zu achten. — All 
Agentur für den Engros⸗Verkauf Hamburg, Bergſtraße 12, Lesser. 


Kohlenanzünder 


Erſte Deutſche 
Kohlenanzünder- 


Berlin-Gharinttenburg, 
Salzufer 14, liefert 


eueranmachen 
prämiirt — 300 
all d. Poſtſt 


Nur echt, wenn jede Socke und jeder Strumpf „Leſſer's 


Schutzmarke 
einige 


He 
ba 


d S* V 0 
j ORTE . Wo 0 * 


prämiirt. 


fähigkeit. 


10 


e 


Gewinne v 


zur 
Verlooſung. Golde 


* D 
N % 
* 


Fompenmy % 


8 Fray-Pentos. 
GOLDENE MEDAILLEN u. ENRENDIPLOME 
- 7 — 


Mit Ausgabe der Loose zur Grossen 
Ziehung 4. u. 5. November 


ollblutpferde. 


Reitpferde. 


ne u. Silberne Münzen. 
ud in allen durch Placate kenutlichen Verkaufsſtellen au haben, auch zu beziehen durch 
v. 3 


er, ISt begonnen, 
Loose Mark 


11 Looſe 
„für 20 K 
Für Porto und Lifte 15 Pfg. 
anzufügen. 


A. Schrader, Haunsver, Gr. Packhofſtr. 29. 


bei Conſtantin Ziemſſen, Danzig, im Lotterie⸗Comtair, Jopengaſſe 55 part. 


TE REN v2 


u 


ee 1 
f jeder Topf . 
Olluraceft an rel 


Zu baben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc. 


5 Engros - Luger bei den Üorrespondenten der Gesellschaft: Herren Richd, Dühren & Co., 
Dabz ig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig. 


Liebig’s Fleisch- Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff. 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würze aller Suppen, Sau- 
cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 

ausserordentlicher a 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 
Vorzügliches Stärkungs- | 
mittel für Schwache und 
Kranke. 


mom 


(4023 


„oo 
„eo Ic olg aus 


— 


e 


5 Man verlange nur echte 


4 Engros-Lager bei den Correspondenten 


2 zur Verbesserung von 
Suppen, Sauen, Gemsen; 


ond. Fleisch-Bouillon 


. zur sofortigen Herstellung einer nahrhaiten, 
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden 


u, Fleisch-Pepton, 
, Stärkungsmittel für Magenkranke, Schwache und 
7 Reconvalescenten. 


Kemmerich’scheFleisch-Präparate! mg 


weiteren Zusatz; 


wohlschmeckendstes u. leichtest 
assimilirbares Nahrungs- u. 


der Compagnie Kemmerich: 


Brückner, Lampe & Co., Berlin C., Neue Grünfte 11. 


Ueber die 


28 7 55 rcks 


Alb. Neumann, Gebr. Paetzold 


Apotheker, F. 
Guſt. Schulz, Herm. Thomas, Hoflie 


ee 


Fee cdade h, g, 

BF hocladel, Cecaos 
Conditor. Apotheker Hildebrand, E. Hedinger, Apotheker, E. 
ſtaedt. Raths⸗Apotheke, N. Jahr, Conditor, Herm. Lietzau, Arcıh 
Paul Liebert, Milchkannengaſſe ur e J. Löwenſte 
Conditor, A. W. Prahl, A. Nohleder, Apot heker, F. R. Scheller, 
Schnarke, Anl. Schubert. Conditor, Guſt. Seiltz, 


Hauptdepot für Danzig und Umgegend bei den Herren Philipp & Steltzer, 
Danzig, Milchkannengaſſe 28 


b. Kelter Hanz -Tinftur. 


empfehlen in Originalpackung A 
in Danzig bei J. G. Amort; 
Nachf. Herm. Tess, Magnus 
Bradtke, A. Faſt, F. E. 
Goſſing, Ed Grentzenber 


che 


2 
tu. 
Heiffer, S. a Porta, 
Th. Becker, Cond, Rud Römer 


2 


inute, zum 


Bei der Feuerwehr⸗Ausſtellung zu 0 1 0 f 
Pommern und Weſtpreußen ausgeſtellten Spritzen nur die von mir fabricirten 
Und ausgeſtellten 


Feuerlöſch⸗Spritzen 


Empfehle unter 5 jähriger Garantie Spritzen mit Werk, ganz aus 
Metall und Kupfer, großem vierrädrigem Wagen zum Durchlenken, ſämmt⸗ 
liches Zubehör, 23 Meter Wurfweite und 200 — 250 Liter Waſſerlieferung per 
i Preiſe von 500 K., ſowie Spritzen jeder anderen Leiſtungs⸗ 
Große illuſtrirte Preisliſte gratis. 


W. Födisch, 


Marienburg wurden von allen aus 


(4330 


Spritzen⸗ und Pumpen⸗Fabrilant, 


Marieuburg. 


= 


aller Länder werden 
durch C. Kesseler, 
8. W. 11, Königgrätzerstr. 47. Ausführl. Prosp. gratis, 


rompt u. korrekt nachgesucht 
at.- u. Techn, Bureau, Berlin 


PATENT 


tzmarke, 


Echt zu haben 


Kürtoffeldämpfer 
zum Viehfutter, 8—10 Scheffel in 
% Stunden zu dämpfen, mit Ein⸗ 

mauerung und freiſtehend 

empfiehlt 


W. N. Neubäcker, 


Breitgaſſe 81. (3506 


5-0 Meliberühmt = 19° 3 
koldınann s Kaiser-Zahnwasser 


befeitigt jeden Zahnſchmerz ſofort und 
dauernd. (3501 
S. Goldmann & Co., Dresden. 
Zu haben in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 


Mariazeller Hagen-Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 


keit oder Verstopfung, Ueberladen des Magens mit Speisen 
etränken, Würmer, Milz-, Leber- und Hämorrhoidalleiden, 
Preis per Flasche sammt Gebrauchsanweisung 70 Pfg. 

t.-Vers. durch Apoth. Carl Brady, Kremsier (Mähren). 
Die Mariazeller Magentropfen sind kein Geheimmittel. Die 
Bestandth. rg Fläschch.i.d. Gebrauchsanweis. angegeben. 


a faſt allen Apotheken. 


xD 


Prima⸗Heizkohſen 
für den Hausbedarf offerirt 
billigſt franco Haus 


Th. Barg, 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 


Lager: Hopfengaſſe 35 und Milch⸗ 
kannnengaſſe 22. (3524 


Damentuch, 


Ja Qualität, in modernſten Farben, 
für elegantes Herbſt und Winterlleid, 
Lama⸗ und Regenmäntelſtoffe verſende 
in beliebiger Meterzahl zu Fabrik⸗ 
reiſen. Proben franen. (3550 
ax Niemer, Sommerfeld RR, 


Scmbart's Patent- 


eisch-Extraet | 3 


füt Ne, 


2Gasmotor. 


— Einfachste, 
) solide 
Construction, 
3 Geringster ; 
Gasverhrauch! 
E Ruhiger u. i 
regelmässiger 
8 Gang. 1 
= Billiger Preis! 
„ Aufstellung 


leicht. 
Buss, Sombart & Co. 
Hagdeburg # 
(Friedrichsstadt) % Kan 


Rudolph Mise 


Langgasse 5, 


empfieblt sein best sortirtes Lager von 


eisernen Oefen: 
Meydinger-Oefen, 
Regulir-Oefen, 
Säulen- Oefen, 
Kanonen- Oefen etc. 
von 5 „H. bis 200 K. pr. Stück, 
Riserne Kochherde 
bester Systeme: 


(4455 


schmiedeeiserne und gusseiserne mit 


und ohne Bratofen etc, 
von 6 A. bis 150 . pr. Stück, 


* 


ſſchweviſche 
Hagentropfen,, 
anerkannt beſtes heil 
äftiges Regenerations⸗Elixir gegen Ma⸗ E 
enſchwäche, ſchlechte Verdauung ꝛc., beſon⸗ m 
ers heilſam durch die oft bei Frauen ent⸗ 
s ſtehenden Störungen u. dadurch auftretende 2 
2 Krämpfe, Koliken, Migraine, Ohnmachten, m 
2 &ngftgefüßfe, Blutftodung zc. Aus den heil⸗ f 
ſamſten Kräutern deſtillirt,von gutem aroma⸗ 
tiſchen Geſchmack, ärztlich empfohlen. Nähe⸗ 
res beſagt Beet Flaſche beiliegende Pro⸗ 
ſpett. Die Flaſche 80 Pf. in den Apotheken 2 
a und imCentral⸗Depôt fa. Schulz, Hannover, u 
5 Eſcherſtr.6 Depöt f : 2 
in der Lzwen⸗ Apotheke in Dirſchau, 
in der Raths⸗Apotheke und in der 
Apotheke zum goldenen Adler in 
Marienhurg, Apoth. F. Wendt⸗ 
land und Apotheker C. Radtke in 
Elbing. Ferner zu beziehen durch 
Albert 


ritz 
Kyſer in Graudenz. 512 


Neumann in Damian 


. Du in Proeifel darüber if, 1 
welches der vielen, in den Zeitungen 
angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein 
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, der 
ſchreibe eine Poſtkarte an Richters 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 
lange die Broſchüre „Krankenfreund“. 
In dieſem Büchelchen iſt nicht nur 
eine Anzahl der beſten und bewähr⸗ 
teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 
ſchrieben, ſondern es ſind auch 
erlüuternde Krankenberichte 


beigedruckt worden. Dieſe Berichte 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 
ausmittel genügt, um ſelbſt eine 
cheinbar unheilbare Krankheit noch 
glücklich geheilt zu ſehen. Wenn dem 
Kranken nur das richtige Mittel 
zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar bei 
ſchwerem Leiden noch Heilung 
zu erwarten und darum ſollte kein 
Kranker verſäumen, ſich den „Kranken⸗ 
freund“ kommen zu laſſen. An Hand 
dieſes leſenswerten Buches wird er 
viel leichter eine richtige Wahl treffen 
können. Durch die Zuſendung des 
Buches erwachſen dem Beſteller 
LE” keinerlei Roſten. "EX 


AVAVAVAVAV 
Das bedeutende 


Beltledern-Lager 


Harry Unna 
in Altona bei Hamburg 
verſendet zollfrei gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 8) gute neue 
Beitſedern für 60 3 das Pfund, 
vorzüglich gute Sorte 1 K. 25 0, 
prima Halbdaunen nur 1 K 60 2 
prima Ganzdannen nur 2 M. 50 . 
Verpackung zum Koftenprei. — 
Bei Abnahme v. 50 8 5% Rabatt. — 
Umtauſch geſtattet. (3997 


Patent: 


ENDE 


Garantirt arösst.Schutzyeg.Pener,Fallu.Ein- 
bruch. Amtl. atteste n. Ul. Preislisten gratis. 


Koss. Friedrichstr. 19 
©. Ade, Hofllel,s 


Bergin aan, 
Druck u. Verlag b. A. W Kafemarn 
in Danzig 


